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Lord d'Abernon enthüllt. 


London, 22. Auguſt. 


Der „Mancheſter Guardian“ beginnt mit dem 
Vorabdruck von Kapiteln aus dem zweiten Bande 
der Erinnerungen Lord d Abernons, 
des früheren engliſchen Botſchafters in Berlin. 
Dieſer Band N intereſſantes Material zur 
Vorgeſchichte des Locarno⸗ Vertrages. 

Aus den Aufzeichnungen Lord d'Abernons geht 
hervor, daß Sir Aujten Chamberlain, der ſpäter 
alle Ehren für den Vertrag einſteckte und den 
Hoſenbandorden, die höchſte engliſche Auszeich⸗ 
nung, dafür erhielt, den Locarno⸗Vertrag in ſei⸗ 
nem Anfangsſtadium fajt ums Leben ges 
bracht tte. 

Lord d'Abernon berichtet, daß die deutſche Mit: 
teilung vom 20. Januar 1925 im engliſchen 
Auswärtigen Amt eine fo kühle Auf 
nahme fand, daß der Plan beinahe ſofort er⸗ 
ledigt paneler wäre, Das „Foreign Office“ habe 
ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß über eine ſo 
wichtige Angelegenheit nicht ein Alliierter ohne 
das volle Wiſſen eines anderen Alliierten handeln 
könne. Chamberlain habe die Tatſache, daß die 
e rage an ihn allein gerichtet wurde, geradezu 

elgenommen; er habe dies als einen Verſuch 
betrachtet, ihn vom Pfade der Loyalität gegen⸗ 
über Frankreich zu locken. 

Die deutſche Regierung ſei über dieſe 
kühle p S ihres Vorſchlages En enttäuſcht 

—— b fie ſchon daran gedacht habe, die 
Sri ative aufzugeben. 

Lord d Abernon ijt der Anſicht, daß der Vor- 
ſchlag Streſemanns nur wie durch ein Wunder 
ie Gefahren des Kindheitsalters überlebt habe. 
Daß der Schritt Streſemanns zum Ziele führte, 
betrachte er geradezu als einen der überraſchend⸗ 
ken Glückszufälle der Geſchichte. 


Chefredakteur und Fahne. 


Bei dieſer Gelegenheit ſei auch erwähnt, daß 
bei einem Beſuche der Chefredakteure der 
in Deutſchland erſcheinenden däni⸗ 
ſchen, wendiſchen und polniſchen Zei⸗ 
tungen in Oppeln am 27. und 28. Juni bei 
dem im Oppelner Polenhauſe anläßlich dieſes Be⸗ 
ae ſtattfindenden Feſte 6 Fahnen als Wand: 

ur angebracht waren, von denen je 2 die pol: 
niſchen, je 2 die ſerbiſchen Farben und je 2 den 
däniſchen Danebrog zeigten. Es wurde ein Licht⸗ 
bild der Teilnehmer in dem mit dieſen Fahnen 
eſchmückten Saale hergeſtellt. Auch dieſer Wm- 
nd zeigt, welcher Freiheit ſich die natio⸗ 
nalen inderheiten in Deutſchland im 
Gegenja $ zu den ſtändigen eh ec 
Behauptungen der Minderheitenpreſſe und im 
ee & den debil tg o in Qin: 
Dern mit deutiher Minderheit, insbeſondere in 
Polen, erfreuen. Man ftelle fih einmal vor, 
die deutſchen Chefredakteure in Polen würde 
etwa mit ihren ukrainiſchen und litaui⸗ 
ſchen Kollegen unter den entſprechenden Staats⸗ 
und Nationalflaggen tagen. Die polniſche 
Preſſe würde ein Salto mortale ſchlagen und 
die verbrecheriſch tollkühnen Chefredakteure 
würden un, ichen nach Hauſe kommen. 

m „bar en“ Preußen regt man ſich zum 
ca nur über die inn pipa ¿ss e dom 
probleme auf. Was uns allerdings auch recht 
unnötig erſcheinen will. 


Freiſpruch im Spionageprozeß 
Hartmann. 


Bor elf Jahren zum Tode verurteilt. 
4 8, 21. Auguſt. 
Vom Militärgericht iſt geſtern im Wiederauf⸗ 
meverfabren der vor 35 Jahren nach Kali⸗ 

fornien ausgewanderte Elſäſſer Sart: 
mann, der 1919 von einem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gericht wegen angeblicher Spionage in contuma⸗ 
ciam zum Tode verurteilt worden war, freige⸗ 
ſprochen worden. 

In dem Spionageprozeß von 1919, der damals 

s Aufſehen erregte, waren der franzöſiſche 

riftſteller Henri Gilbeaur und ein 
wiſſer Dr. Charles art mann beſchuldigt 
worden, mit ausländiſchem Geld defaitiſtiſche 
Zeitſchriften unterſtützt und auch ſonſt die gegen 
die Fortſetzung des Krieges gerichtete Bewegung 
gefördert FP haben. In der Begründung des 
geſtrigen Urteils, das Hartmann völlig ent- 
laſtet und rehabilitiert, wird feſtgeſtellt 
daß Hartmann bis vor wenigen Monaten, als er 
ſeinem elſäſſiſchen Geburtsort einen Beſuch ab⸗ 
ſtattete und verhaftet wurde, Amerika iiber- 
haupt nicht verlaſſen hatte, und daß das 
gegen Hartmann gefällte Todesurteil von 1919 
einen Unbekannten betrifft, der ſich die 
Ausweispapiere Hartmanns angeeignet hatte. 
Ueber die Art und Weiſe, wie der Unbekannte in 
den Beſitz ſeiner Ausweispapiere gekommen war, 
konnte Hartmann keine Angaben machen. 
der Verkündung des Urteils wurde er ſofort auf 
freien Fuß geſetzt. 
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„Die Welt der Frau“ 


Sonnabend, den 23. Auguſt 1930 


Ein neuer Grenzzwiſchenfall. 


Berſchiedene Darſlellungen. — Lügenhafte Berichte. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


ce Warſchau, 22. Auguſt. 


Der Warſchauer Preſſe wird aus Pomme⸗ 
rellen von einem neuen Grenzzwiſchenfall ge⸗ 
meldet. Die Meldung widerſprächt ji, 
und wie es ſcheint, handelt es ſich um dasſelbe 
Manöver wie die |, Zt. erfundene Senſa⸗ 
tion über die Waggonladung Giftgaſe, welche 
die Sanierungspreſſe damals auszuſchlachten ver⸗ 
ſuchte. Der „Kurjer Czerwony“ meldet nämlich 
aus Brodnica, daß in der Nacht zum Don⸗ 
nerstag ein Major des deutſchen Generalſtabes 
in dem Augenblick verhaftet wurde, als er auf pol⸗ 
niſcher Seite informatoriſches Mate. 
rial in Empfang nahm, welches Spionage⸗ 
zwecken diente. Die 1 Polizei hatte ihn 
ſchon ſeit 8 Zeit beobachtet, als er im 
Dunkel der Nacht die Grenze zu überſchreiten 
pflegte, um mit verdächtigen Elementen Fühlung 
zu nehmen. Nachdem ſich der Verdacht beſtätigt 
hatte, begab fi der polniſche Grenzkommiſſar 
Gruchala an die Stelle, an welcher der ver: 
meintliche deutſche Offizier die Grenze überſchritt. 
Nach der Verhaftu fon et als der 41jährige 
Generalſtabsmajor Johann Kaſzynſki ermit- 
telt ſein, welcher dem Nachrichtendienſt des 
Grenzſchutzes zugeteilt war. 


Inwieweit der rote Kurjer bei der Au, 


machung dieſer Meldung feiner Phantaſie 
freien Spielraum gab, mag daraus hervorgehen, 
daß der „Przeglad Wieczorny“ den Vor⸗ 
gang ganz anders darſtellt. Danach hat nämlich 
der polniſche Grenzpoſten gegenüber der 
deutſchen Ortſchaft Haſenberg einen deut⸗ 
n Grenzbeamten namens Johann Karczew⸗ 
¡ti von der Grenzkommiſſion Marienfeld abge- 
ihrt, nachdem dieſer polniſches Territorium be⸗ 
ſchritten hat. Der Verhaftete erklärte die Ueber⸗ 
ſchreitung der Grenze mit der Unkenntnis 


s Geländes, die deshalb eet, weil er den 


Grenzſtein geſucht ha 

Zu welchem Zweck die Meldungen der bei⸗ 
den polniſchen Sanierungsblätter ſo grundſätzlich 
abweichen, iſt ſchwer zu erraten. Der „Prze⸗ 
glad Wieczorny“ meldet dann weiter, daß an 
demſelben Abend, alſo am Mittwoch, der 
Landrat in Marienwerder den polniſchen Sta⸗ 
roſten Swieze von der Ueberſchreitung zweier 
. Grenzbeamten bei Ruſſenau benach⸗ 
richtigte. 

Von dem Grenzzwiſchenſall wollen weder die 
polniſchen Grenz: noch die Verwaltungsbehörden 
etwas wiſſen. Dennoch ergriff der Staroſt den 
Auftrag, rein infor matoriſch an der Jeuz 
envernehmung in Marienwerder teilzunehmen. 
Tatſächlich iſt die Ueberſchreitung der 
Grenze durch die zwei bewaffneten polni⸗ 
ſchen Beamten erfolgt, und zwar zu dem 
poet, um bei eh feſtzuſtel⸗ 
en, in welcher Weiſe die regelmäßige Kontrolle 
der Grenze durch deutſche Grenz- und Zollbeamte 
erfolgt, ferner n ew el von dem an der 
Grenze gelegenen Buſchwächterhaus zu der Leis 
tung des Deichverbandes vorhanden ſind. 
die polniſchen Beamten auf deutſcher 
Seite keine Informationen erhielten, zogen ſie 
ſich auf polniſches Gebiet zurück und fragten dort 
eine Frau nach der Nummer einer auf dem deut⸗ 
chen Deichwalle ge Telegraphen⸗ 
tange. Als die Frau die Nummer nicht zu 
lagen wußte, überſchritt der mit einem Revolver 
bewaffnete uniformierte polniſche Beamte er⸗ 
neut die Grenze, um se deutſchem Gebiet 
die Nummer der Telegraphenſtange feſtzuſtellen. 
Man wird zunächſt abwarten müſſen, zu welchem 
Ergebnis die amtlichen Unterſuchungen kommen 
werden. Bezeichnend iſt dennoch, daß der ſenſa⸗ 
tionslüſterne „Kurjer Czerwony aus einer be⸗ 
wußt gefälſchten Meldung Kapital 
ſchlägt, um ice Leſern, deren geiſtiges 
Niveau nur auf Senſation eingeſtellt iſt, 
einen erfundenen Spionagefall zu ſugge⸗ 


rieren. 
Kommuniſten. 
CH Warjdau, 22. Auguſt. 

Die Warſchauer Kommuniſten planen für den 
1. September auf Veranlaſſung der Moskauer 
Zentrale eine große Maſſendemonſtra⸗ 
tion, die dem Tag des „Krieges dem Kriege“ 
gewidmet werden ſoll. Geradezu fieberhaft wur⸗ 
den die Vorbereitungen getroffen, was jedoch auch 
der Polizei nicht unbekannt blieb. In der Nacht 
zum Donnerstag wurde in Warſchau eine große 
azziaͥa veranſtaltet. Die politiſche Polizei 
er Hausſuchungen in kommuniſti⸗ 


nahm 
erbandslokalen vor, 


ſchen 


Wis d 


die recht ergiebig | iG oben worden. 


waren. Flugſchriften, Transparente mit jtaats- 
feindlichen Aufſchriten und mehrere Waffen wur⸗ 
den zutage gefördert. Darüber hinaus verhaf⸗ 
tete die Polizei insgeſamt 124 größtenteils jüdi⸗ 
jhe Kommuniſten, die dem Unterjuchungsridter 
vorgeführt wurden. 


Geplante Kundgebungen. 
MWarſchau, 22. Auguft. 

Der Block der Centrolinten, welcher am Mitt⸗ 
woch ſeine Führerbeſprechung aufgenommen 
hatte, beſchloß auf ſeiner Donnerstag⸗Sitzung, am 
14. September in zwanzig verſchiedenen Städten 
(darunter auch in Poſen) große Manifeſta⸗ 
tionen zu veranſtalten. Der 14. September 
wurde deshalb gewählt, weil am 1. September 
die Oppoſition den angekündigten Antrag auf die 
Einberufung einer außerordentlichen Sejmſeſſion 
einzubringen beabſichtigt. Durch dieſe Mani⸗ 
feſtationen will man offenbar auf den Entſchluß 
des Staatspräſidenten bzw. der Regierung einen 
gewiſſen Druck ausüben. 


Devey geht. 
Warſchau, 22. Auguſt. 
Der amerikaniſche Finanzberater an der Bank 
on Polen, Charles Devey, verläßt mit feiner 
amilie und feinen Mitarbeitern am 20. Novem- 
er endgültig Polen. Auch der Vertreter des 
inanzberaters, Roland Wilon, begibt ſich nach 
euyork zurück. In dieſem Zuſammenhang deto- 
rierte am Donnerstag der Finanzminiſter Matu⸗ 
ſzweſti den Mitarbeiter Allon mit dem Offiziers⸗ 
kreuz des Ordens Polonia reſtituta und den Sohn 
des Finanzberaters ſowie einen anderen Mit⸗ 
arbeiter mit dem Kavalierkreuz zu dieſem Orden. 


Der Handelsminiſter fährt nach 


prag. 
CS! Warjdau, 22. Auguſt. 
Der polniſche Handelsminiſter Kwiatkow⸗ 

ki, der ſich . auf Urlaub befindet, 
begibt ſich noch Ende dieſes Monats nach Prag, 
um den Beſuch des tſchechiſchen . 
Nowak zu erwidern, den dieſer dem polniſchen 
Miniſter vor einem Jahr auf d 
Landesausſtellung abſtattete. Im ni 9 an 
dieſe Reife wird der Handelsminiſter die Exöff⸗ 
nung der 10. Oſtmeſſe in Lemberg vornehmen 
und bei dieſer Gelegenheit einen Vortrag über 
die Wirtſchaft Polens und die Stellung der Lem⸗ 
berger ance im Güteraustauſch zwiſchen Polen 
und den Nachbarſtaaten halten. 


Neuer Sowjetgeſandter für Warſchau 
VWarſchau, 22. Auguft. 

Vor kurzem war das Gerücht aufgekommen, 
daß der ſowjetruſſiſche Geſandte Owſejen ko 
von ſeinem Urlaub nicht mehr zurückkehren wird. 
Dieſe Gerüchte ſcheinen ſich jetzt zu beſtätigen, 
enn aus Moskau wird gemeldet, daß der War⸗ 
geste Gejandtenpojten neu beſetzt werden 
oll. Im Moskauer Politbureau it man ſich 
noch nicht einig, wer auf den Warſchauer Poſten 
berufen werden ſoll. Vermutlich aber wird er 
durch einen der bedeutenderen Sowjetgeſandten 
beſetzt werden. 


Folgenſchwere Erdeinbrüche 
bei Berchtesgaden. 


Berchtesgaden, 21. Auguſt. 
Oberhalb der neuen Straßenſtrecke zum Ober⸗ 
ſalzberg bei Berchtesgaden kam es zu Erdein⸗ 
brüchen, die faſt ſtündlich weiter um ſich greifen. 
An einer Stelle iſt die Oeffnung trichterartig 
und hat einen Durchmeſſer von etwa 15 Metern. 
Es erfolgen 2 weitere Abbrüche, und 
ſtreckenweiſe ſind auf der Straße gefährliche breite 
Quer: und Längsriſſe. Toae der Gefahren 
mußte die Straße zum Oberſalzberg bereits für 
den Verkehr geſperrt werden. rgendwelche 
Sicherungsmaßnahmen können nicht getroffen 
werden, da man erſt abwarten muß, bis die Erd⸗ 
bewegungen zum Stillſtand kommen. Die gefähr⸗ 
dete Stelle wird Tag und Nacht durch Sachver⸗ 
ſtändige kontrolliert. Die Urſache der Natur⸗ 
kataſtrophe iſt noch nicht ermittelt. 
—— 

Genf, 22. Auguſt. (R.) Der Beginn der 
Tagung des Vúllerbundrates ijt von Freitag, 
den 5., auf Montag, den 8. September, ver⸗ 
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Polniſche Wailerikraken. 


Weichſelregulierung und Kanalpläne 
der Regierung. 


Eins der unerledigten Probleme, 
die mit der wirtſchaftlichen Erſchließung 
Polens zuſammenhängen, wird wohl noch 
auf Jahrzehnte hinaus die Regulierung 
ſeiner natürlichen Waſſerſtraßen, nament⸗ 
lich der alle Teile des Landes in S⸗förmi⸗ 
gem Lauf verbindenden Weichſel, bleiben. 
Nicht nur für Polen iſt dieſe Frage wichtig, 
ſondern auch für Danzig, das, an der 
Weichſelmündung gelegen, den Rückgang 
der Flußſchiffahrt und der Holzverflößung 
auf der Hauptwaſſerader Polens als wirt⸗ 
ſchaftliche Einbuße empfindet. In den 
Stromverhältniſſen der Weichſel hat die 
Teilungszeit und namentlich das ruſſiſche 
Syſtem der wirtſchaftlichen Vernachläſſi⸗ 
gung ſeine noch auf lange hinaus unver⸗ 
wiſchbaren Spuren hinterlaſſen. Die 
Weichſel, deren Geſamtlänge über 1000 
Kilometer beträgt, iſt einerſeits in ihrem 
Oberlauf in alizien, anderſeits im 
Unterlauf vom Eintritt in das ehemals 
preußiſche Gebiet an, ſchiffbar und regu⸗ 
liert. Das weitaus längſte Stück 
des Stromes im ehemaligen Kongreß⸗ 
polen entbehrt noch jeder, auch nur not⸗ 
wendigſten Regulierung. Auf dieſer 
Strecke, von Sandomir bis Thorn, iſt nicht 
weniger als alles zu tun, um die Ufer⸗ 
anwohner vor den verheerenden Weber- 
ſchwemmungen des Fluſſes zu ſchützen und 


ihn mit all ſeinen zahlloſen Sandbänken 


und Armbildungen befahr⸗ oder wenigſtens 
flößbar zu machen. Die Arbeiten daran 
werden ſeit Jahren, wenn auch aus Mangel 
an Mitteln in äußerſt langſamem Tempo 
geführt. Auch die Pflege der Weichſel im 
ehemals deutſchen Gebiet, alſo im Unter⸗ 
lauf von Thorn bis Dirſchau, läßt leider 
viel zu wünſchen übrig. 

Der polniſche Miniſterrat hat nun kürz⸗ 
lich einen Geſetzesentwurf genehmigt, der 
die bisher zerſplitterten Arbeiten am 
Strombett und den Ufern in eine plan- 


mäßige Form und Ordnung 
bringen ſoll. Die Weichſel ſoll von der 


Sanmündung an abwärts reguliert und 
von dort aufwärts bis Krakau kanaliſiert 
werden. Auch die Regulierung der nur 
flößbaren Gewäſſer wird weitergeführt, be⸗ 
ſonders bei den Zuflüſſen der oberen 
Weichſel, die aus den waldreichen Bes⸗ 
kiden und Karpathen kommen. 

Eine Reihe von Plänen iſt auch auf 
dem Gebiete des Kanalbaues in Polen 
ausgearbeitet worden. Von Krakau ſoll 
über Spytkowice ein beſonderer Kohlen⸗ 
kanal nach dem Induſtrierevier geführt 
werden, wobei die ſchon vor dem Krieg be⸗ 
gonnenen Arbeiten am Weichſel⸗Oder⸗ 
Kanal benutzt werden können. Gearbeitet 
wird hier von Polen ſchon feit 1921. 
Zwiſchen Krakau und Spytkowice werden 
10 Schleuſen angelegt. Der Niveau⸗Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Beginn und Mündung des 
Kanals beträgt 60 Meter. Reines Pro 
jekt iſt bis heute ein großer verbindender 
Kanal von Oberſchleſien zur Oſtſee unter 
weitgehender Ausnutzung des Laufes der 
Warthe und Netze. Bereits vor Jahren 
wurden zwiſchen dem Wartheknie bei Role 
und dem Goploſee, der bekanntlich von der 
Netze durchfloſſen wird, genaue Vermejjun- 
gen vorgenommen und die vorteilhafteitr 
Führung des Kanals feſtgeſtellt. 

Viel Arbeit und Kapital mußte für die 
im Kriege ganz oder zum Teil verwüſteten 
alten Kanäle in Oſtpolen aufgewandt 
werden. Am meiſten hatten gelitten: der 
Oginſkikanal zwiſchen Memel und Pripet 
der Königskanal (Krölewſki), der der 
Pripet über Pina und Muchawiec mit dem 


Bug verbindet, und der Kanal von Augu⸗ 
ſtow zwiſchen Memel und Narew. Die Be⸗ 
deutung dieſer Kanäle iſt allerdings bei 
den heutigen politiſchen Verhältniſſen und 
der wirtſchaftlichen Abtrennung von Ruß⸗ 
land und Litauen gering. Ihre Wieder⸗ 
herſtellung war bis 1925 beendet. Eine 
vorzüglich erhaltene Waſſerſtraße, die auch 
wirtſchaftlich namentlich für den Holz: 
transport gute Dienſte leiſtet, übernahm 
Polen hingegen in dem Bromberger 
Kanal, der eine Verbindung zwiſchen 
Weichſel und Oder über Brahe und Netze 
ſchafft. Er ſteht in Verbindung mit dem 
ausgezeichnet angelegten Holzhafen Brahe- 
münde an der Einmündung des Kanals in 
die Weichſel. 


Zu Zwecken der Organiſation der 
Waſſerbauten wurde Polen in 4 Waſſer⸗ 
bezirke geteilt: den Warſchauer, den Poſen⸗ 
Pommereller, den Wilnaer und den Kra⸗ 
kauer Bezirk. Dem letzteren iſt auch das 
Stromgebiet des Dnieſtr in Oſtgalizien an⸗ 
gegliedert. Der Aufwand für Regulie⸗ 
rungs⸗ und Meliorationsarbeiten an den 
polniſchen Strömen iſt ſeit 1924 von Jahr 
zu Jahr geſtiegen. Er betrug: 


1924 — 5,5 Millionen Zloty, 
1925 — 10,5 
1926/27 — 12,5 
1927/28 — 17,0 
1928/29 — 26,0 
1929/30 — 29,0 5 


Das Anwachſen der Summen beruht auf 
der ſtändigen Erweiterung des Arbeits⸗ 
kreiſes, nicht aber auf einer intenſiven In⸗ 
. pnem einzelner wichtiger Waſſer⸗ 

auten. 


Die Geſamtlänge der ſchiffbaren Flüſſe 
in Polen beträgt 5630 Kilometer. Davon 
entfallen auf regulierte Ströme 1800 Kilo⸗ 
meter, auf nicht regulierte 3830 Kilometer. 
Das Kanalnetz umfaßt nur ca. 200 Kilo⸗ 
meter. Vergleichsweiſe beſitzt Deutſchland 
13 930 Kilometer regulierte Waſſerſtraßen, 
davon 2050 Kilometer Kanäle. Berechnet 
auf den Quadratkilometer, finden wir in 
Europa das dichteſte Mafleritrakennek in 
dem kleinen Holland mit feinem aus: 
gebauten Kanalſyſtem, wo auf 1 Quabrat- 
kilometer Flächenraum je 152,9 Meter 
Waſſerſtraßen entfallen. Großbritannien, 
ein verhältnismäßig kanalreiches Land, 
bringt es demgegenüber nur auf 30,6 Meter 
je Quadratkilometer, Deutſchland auf 29,5 
Meter, Frankreich auf 21,9 Meter, Italien 
nur auf 8,1 Meter, was angeſichts einer 
langen Meeresküſte erklärlich iſt. Polen 
bleibt mit 5,1 Meter heute noch weit hinter 
Weſteuropa zurück. Jedoch iſt wenigſtens 
von der gegenwärtigen Regierung die 
Wichtigkeit des Waſſerſtraßenproblems 
erkannt, wovon der erwähnte Geſetzes⸗ 
entwurf zeugt. Der ganze Plan: Regu- 
lierung und Schiffbarmachung der Weichſel, 
einſchließl. Kohlenkanal, iſt auf 25 Jahre 
berechnet und ſoll in Geſtalt der Weichſel 
einen zuſammenhängenden, leiſtungsfähi⸗ 
gen Waſſerweg von 900 Kilometern Länge 
ſchaffen. Für die erſte Bauperiode (1930 
bis 1934) müßten 90 Mill. Zloty bereit- 
geſtellt werden. Angeſichts der finanziellen 
Schwierigkeiten und Sparnotwendigkeiten 
der Regierung dürfte der Betrag eine 
Kürzung erfahren und das ganze Bau⸗ 
programm geſtreckt werden. 


Neben der Schaffung einer ſchiffbaren 
Weichſel bildet die Ur bar machung 
der Pripet⸗ oder Rokitno⸗ 
jümpfe eine weitere große Aufgabe 
Polens. Seit mehreren Jahren arbeitet 
eine beſondere techniſche Kommiſſion in 
Breſt⸗Litowſk gana genaue Pläne für die 
Melioration, Trockenlegung und Urbar- 
machung dieſes urweltlichen Sumpfgebietes 
aus. Woher die Mittel zu einem ſolchen 
Nieſenwerk genommen werden ſollen, ift. 
noch unbekannt. Am beſten ließe ſich dieſe 
Aufgabe mit einer Auslandsanleihe löſen, 
bei der freilich die als Geldgeber in Frage 
kommenden Kreiſe heute noch ein zu großes 
Riſiko ſehen. 


Außerdem iſt nicht zu vergeſſen, daß die 
Pripetſümpfe eine gewiſſe ſtrategiſche 
Bedeutung haben, indem ſie Warſchau 
gegen Oſten decken. Wird einmal das 
ganze Gebiet in feſtes Land verwandelt, 
was es heute nur in längeren Froſtzeiten 
wird, dann iſt Warſchau einem direkten 
Frontalangriff von Oſten ausgeſetzt, vor 
dem ihm heute das rieſige Sumpfdreieck 
Schutz bietet. Daher dürfte die Austrock⸗ 
nung der Sümpfe um Pinſt und Luniniec 
wohl erſt in einer Zeit gewagt werden, in 
der jede Kriegsgefahr an der polniſchen 
Oſtgrenze unbedingt ausgeſchaltet iſt. 


Dr, Meister. 


” 


Monat in 


> Pojener Tageblatt « 


die polniſchen Schulen in Deulſchland. 


Wie die Bolen in Preugen ,,unterdriidt" werden. 


Wir erhalten eine Zuſammenſtellung der in 
Preußen befindlichen polniſchen Schulen, 
die bekanntlich nach der neuen Verordnung Preu⸗ 
pens neu eingerichtet worden find. Wir 
veröffentlichen ganz nüchtern dieſe Zahlen, 
ohne eine beſondere Wertung dieſer preußiſchen 
mufterhaften Großzügigkeit vorzunehmen. Wenn 
es in der polniſchen Preſſe wirkliche Journaliſten 
gäbe, die Gefühle für Anſtand haben, ſo würden 
ſie dieſe Veröffentlichung ihrer Leſerſchaft zur 
Kenntnis geben, um den Beweis zu erbrin⸗ 
gen, wie die Unterdrückung der, unerlöſten 
Brüder“ in Preußen wirklich ausſieht. 
Bisher hat die polniſche Preſſe alle Veröffent⸗ 
lichungen verſchwiegen, abſichtlich ver⸗ 
ſchwiegen, um das polniſche Volk im Haß 
gegen Preußen wach zu erhalten. Auch die ſe 
Veröffentlichung wird verſchwiegen werden, — 
wir aber wollen ſie veröffentlichen, um auf⸗ 
zuzeigen, wie der „barbariſche preußiſche Stiefel“ 
in Wahrheit ausficht. 


A. Regierungsbezirk Oppeln. 

I, Oeffentliche polniſche Minderheitsſchulen. 
(Stand vom 1. April 1930.) 

Es find zuſammen 28 öffentliche Minderheits⸗ 


ſchulen mit ca. 351 Kindern vorhanden (gem. Art. 
106 Genfer Abk.). 


II. Private polniſche Volksſchulen. 


Auf Grund von Art. 97—104 Genf. Abk. find 
3 private polniſche Volksſchulen eingerichtet wor⸗ 
den, die zuſammen von 60 Kindern beſucht wer⸗ 
den; an dieſen find zuſammen 3 Lehrer pol« 
niſcher Staatsangehörigkeit tätig. 


(Jendrin, Gr. Borck und Wyſorka.) 

Vermerk: Außerdem beſtehen 5 N 
am 1. April 1927 bzw. früher eröffnete Min⸗ 
derheitenſchulen, die zurzeit ohne Schü⸗ 
ler find, Die Wiederaufhebung dieſer Schu⸗ 
len ace. Art. 108 $ 1 Abſ. 2 des Genf. Abk. 
ijt bisher nicht erfolgt. 


B. Sonſtiges preußiſches 
f Staatsgebiet 
(mit ame des Regierungsbezirks Oppeln). 
(Stand zu Beginn des Schuljahres 1930/31.) 
I, phy Ar e polniſche Minder: 
heitenſchulen ſind nicht vorhanden. 
II. Private polniſche Volksſchulen 
(auf Grund der nee vom 31. Dezember 
In den Regicrun sbezirken Allenſtein, Marien⸗ 
werder, Schneidemühl und Köslin ſind zuſammen 
39 polniſche Volksſchulen vorhanden, die von ins⸗ 
eſamt 1480 Kindern beſucht werden. An dieſen 
g ulen find 56 Lehrkräfte tätig, davon 46 Polen 
und 10 Preußen. 
n den übrigen Regierungsbezirken find leine 
polniſchen Schulen vorhanden. 


C. Auf Grund des Erlaſſes vom 
31. Dez. 1918 — U. III. A. 1420 


ijt polniſcher Schreib-, Leſe⸗ und Religionsunter⸗ 
richt eingerichtet: 
Stand vom April 1930. 
(Die Zahlen in () find die des Vorjahres.) 


Von polniſch⸗ſpr. 


= Es 
= einſchl. der zweiſpr.] beſuchen 
: Ba bì f en 
Bezirk J Ae ee polniſchen 
y ae 7 San polnifehen Unterricht 
t t . 
a eg |tatiächlich 


Allenſtein 
Marienwerder 


Schneidemühl 
Oppeln 


Anmerkung: Im car, Is Beem fi die a 
n, 


ri 
ift 
Ady den Eltern eingestellt worden. 


Frankreich und Genf. 


Der Miniſterrat, der geſtern von 10 Uhr bis 
egen 1 Uhr im Elyiee unter dem Vorſitz 
oumergues tagte, hat KA vor allem mit aukens 
politiſchen Fragen beſchäftigt. Nach dem ausge: 
ebenen Communiqués hat Briand durch den 
iniſterrat den Bericht, den er wait Grund der 
Antworten der verſchiedenen europäiſchen Mächte 
über den Plan eines europäiſchen Staatenbundes 
ausgearbeitet hat, und den weiteren Verlauf der 
Ver R die über dieſe Frage im nächſten 
enf ſtaltfinden ſollen, 8 ., er 
Bericht ijt gutgeheißen worden. Der Minifter- 
rat hat beſchloſſen, daß die Poſten der Delegierten 
und ſtell vertretenden Delegierten e für 
die bevorſtehende Völkerbundsverſammlung mit 
Ausnahme derer, die Beamten oder techniſchen 
Sachverſtändigen anvertraut ſind, mit Mitgliedern 
der 9 alee werden follen. Demgemä 
wird die franzöſiſche Völkerbundsdelegation jol- 
ende Zuſammenſtellung haben: elegierte: 
tiand, Laval, Flanbin; jtellvertretende 
Delegierte: Pernot, Francois Poncet, Sérot; bei: 
eordnete Delegierte: Héraud, Petſche, Gantier 
Abteilungschef im Staatsrat), Pasdevant 
Rechtsberater des Quai d'Orſay), Léon Jouhaux, 
rofeſſor Caſſin (Verband der ehemaligen Kriegs⸗ 
Maſſigli (Chef des Völkerbunds⸗ 
dienſtes des Quai d'Orſay), und Cahen⸗Salvador 
Generglſekretär des Landes wirtſchaftsrates). 
ieſe Zuſammenſetzung der Delegation beſtätigt 
die vor einiger Zeit erfolgte Ankündigung des 
„Echo de Paris“, daß die den Linksparteien an⸗ 
gehörenden Mitglieder der früheren Völkerbunds⸗ 
delegation nicht mehr nach Genf geſchickt werden. 
Ueber den Bericht, den Briand über ſeinen 
Paneuropa⸗Plan in Genf erjtatten wird, bringen 
„Matin“ und „Oeuvre“ einige Angaben. er 
Bericht wird demnach den Regierungen nicht vor⸗ 
her zugeſandt. Briand werde ſich darauf be⸗ 
ſchränken, objektiv die großen Linien des Ergeb⸗ 
niſſes ſeiner Umfrage herauszuarbeiten. eue 
Anregungen werde Briand in dieſem Bericht nicht 
machen, vielleicht aber in dem mündlichen Mei⸗ 
nungsaustauſch, der in Genf ſtattfinden wird. 
Briand N zur Erleichterung der Be⸗ 
ratungen ein Blaubuch herauszugeben, in dem 
das kangöfijhe Memorandum und die Antworten 
der Regierungen cat AA R ver fein wer⸗ 
den. Dieſes Blaubuch ſoll Anfang September 
den Regierungen zugehen. 


Briands Paneuropaplan. 


Franzöſiſcher Unwille über die 
Denkſchrift Sir Arthur Salters. 


Die jetzt bekannt gewordene Denkſchrift 
des Leiters der Wirtſchafts⸗ und Finanzabteilung 
des Völkerbundes, Sir Arthur Salter, zum 
Briandſchen Paneuropaplan hat in franzöſiſchen 
Kreiſen unliebſames Aufſehen . da 
man ſie als eine Sabotage des N 8 
Planes auffaßte. In Völkerbundtreiſen ſucht 
man die franzöſiſche Erregun mit der Erklärung 
u beſchwichtigen, daß Diele Denkſchrift eine 
rr des engliſchen Be⸗ 
amten ſei, die, wie ſchon längere Zeit bekannt, 
nur i den inneren Dienſtgebrauch des Völker⸗ 
bundſekretariats beſtimmt geweſen ſei. Es ſteht 
jedoch feſt, daß die Dentidrift im Auftrag des 
Generalſekretärs des Völkerbundes ausgearbeitet, 
daß ſie bei ſämtlichen leitenden Beamten des 


teilnehmer), 


Sekretariats in Um lauf gebracht und daß fie 
ſchließlich auch durch die Organe des Sekretariats 
an die Regierungen der Bundesmitglieder ver⸗ 
andt wurde, bevor dieſe ſelbſt zu der Briandſchen 
Beni rift Stellung genommen hatten. Der Vor⸗ 
at jedoch nichts Ueberraſchendes, da das 
ölkerbundſekretariat bereits bei Beginn der 
europäiſchen Beſprechungen im September 
1929 durch eine ähnliche offiziófe 
Denkſchrift Sir Arthur Salters Einfluß 
auf den Gang der Verhandlungen zu gewinnen 
ſuchte. Die engliſche en E damals in 
ihrer Haltung weitgehend den Gedanken ber 
Salterſchen Denkſchrift gefolgt, ebenſo wie ſie 
auch jetzt wieder in ihrer Antwortnote an 
Briand Teile der neuen Denkſchrift übernommen 
Hef Im pane 1929 hat jedoch die frangöftige 

effenttie eit keinen Einſpruch gegen die jetzt 
von ihr fritifierte Eigenmächtigkeit der Genfer 
Bürokratie erhoben, weil ſie ſich damals noch eine 
Unterſtützung der Pläne Briands von dieſem Ver⸗ 
fahren verſprach. 


In kurzen Worten. 


Dortmund, 22. Auguſt. (R.) Im ne feel 
bau find Anträge auf Bergarbeiterentlaſſungen 
in Höhe von 1500 Mann geſtellt worden. 


an 


Moslau, 22. Auguſt. (R.) Heute wurden neun 
Perſonen, die ſich mit dem Aufkauf von Silber⸗ 
münzen und ausländiſchen Deviſen beſchäftigten, 
jowie konterrevolutionäre Gerüchte verbreiteten, 
hingerichtet. 


Mos lau, 22. Auguſt. (R) Durch eine Explo: 
jion auf der Grube Kapitalnaja in dem Bezirk 
Stalino wurden 10 Arbeiter getötet. Fünf wer⸗ 
den noch vermißt. 


Berlin, 22. "n per Unter Mitwirkung 
Des Reichsanleihe onſortiums wird demnächſt den 
nhabern der am 1. Oktober d. Is. fälligen 
150 Millionen Rmt. 67 prozentiger Schatzanwet⸗ 
ſungen der deutſchen Reichspoſt der Umtauſch in 
6prozentige Poſtſchatzanweiſungen zum Kurſe von 
96,25 Prozent angeboten werden. 
+ 


Barsle:Duc, 22. Auguft. (R.) Unter den 
Mannſchaften des 94. Infanterieregiments ſind 
einige Fälle von ſpinaler Kinderlähmung ſeſt⸗ 
geſtellt worden, weshalb das Regiment ſich nicht 
an den Herbſtmanövern beteiligen wird. 


Moskau, 22. Auguft. (R.) Der deutſch⸗japa⸗ 
niſche Freundſchaftsflieger Voſhihara, der in 
molenſt eine Zwiſchenlandung vornehmen 
mußte, iſt in Moskau gelandet. 

— — ů 
Bantrotter Atheismus. 


In Rußland iſt das Papier knapp ge 
worden. Ein Grund mehr, um der Religion noch 
mehr . zu gehen. Die Somjetregierung hat 
zur Behebung der Papierkriſe angeordnet, da 
alle Bibeln und Evangelienbücher aus den no 

vorhandenen Kirchen und Privathäuſern ab⸗ 
geliefert werden müſſen. Wer ſich weigert und 
nicht abliefert, wird als Revolutionär und Sowjet⸗ 
feind beſtraft. Die Bibeln werden eingeſtampft. 
Alſo aig Kampf gegen das Chriſtentum auf der 
ganzen Linie. 


Bevorſtehender Kücktritt 
des Generals Heye. 


Generaloberſt Heye 
ſoll nach hartnäckig ſich erhaltenden Meldungen 
in dieſem Herbſt von ſeinem Amt als Chef der 
deutſchen Heeresleitung zurücktreten. Zwar wer⸗ 
den dieſe Meldungen amtlich dementiert, doch 
dürften die beſtimmten Formen, in der ſie trotz⸗ 
dem wiederholt werden, beweiſen, daß mit dem 
Abgang des Generals ſpäteſtens zum 1. Januar 
1931 zu rechnen ift. Als Nachfolger wird in erfter 
Linie General von Hammerſtein, der Chef des 
Truppenamtes, genannt, doch tauchen auch andere 
Namen auf. 


—— — — ¶ iio 


Ein gemeinſamer Aufruf. 


Berlin, 21. Auguſt. (R.) Der Fraktionsausſchuß 
der Staatspartei beriet am Donnerstag bis in die 
ſpäten Abendſtunden im Preſſehaus in Berlin 
über die Reichsliſte der Partei und über die An⸗ 
frage der Deutſchen Volkspartei wegen der even⸗ 
tuellen Beteiligung der Staatspartei an dem ge⸗ 
meinſamen Wahlaufruf der Deutſchen Volkspartei, 
der Konſervativen Volkspartei und der Wirt⸗ 
ſchaftspartei. Da man ſich über verſchiedene wahl⸗ 
techniſche Angelegenheiten noch weiter zu unter⸗ 
halten wünſcht, iſt mit der offiziellen Bekannt⸗ 
abe des nee erſt im Laufe des 
Freitags zu rechnen. Von gut unterrichteter Seite 
wird dem Nachrichtenbüro des Vereins Deutſcher 
Zeitungsverleger erklärt, daß die Antwort der 

taatspartei an die Deutſche Volkspartei nicht 
alle Brücken für eine Zuſammenarbeit abbrechen 
dürfte, daß man ſich aber vorausſichtlich gegen 
die Einbeziehung des Namens des Reichspräſi⸗ 
denten von indenburg in irgend einen 
Form im Wahlaufruf wenden werde. > 


Ein Schreiben des Führers der 
Deulſchen Volkspartei an die 
Staatspactei. 

Berlin, 21. Auguſt. (R.) Wie wir 9 
hat der Führer der Deutſchen Volkspartei, Reichs⸗ 
miniſter a. D. Dr. Scholz, der Deutſchen Staats: 
artei den Aufruf übermittelt, der von der Kon⸗ 
ervativen Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und 
der Deutſchen Volkspartei ausgearbeitet worden 
iſt, und in einem Begleitſchreiben an 9 ob 


die Staatspartei bereit wäre, dieſen Aufruf mit 
zu unterzeichnen. Mit der Frage ifr die Pflicht. 
eine Antwort bis Freitag vormittag geben zu 
wollen, verbunden, weil der Aufruf Sonnabend 
veröffentlicht werden ſoll. Der Fraktionsausſchuß 
der Deutſchen Staatspartei wird heute nachmittag 
zuſammentreten, um eine Entſcheidung über die 
Anfrage von Dr. Scholz zu treffen. 

Die Meldung eines Mittagblattes, daß Reichs⸗ 
miniſter Treviranus an die Gtaatspartej 
herangetreten ſei, trifft nicht zu. 


x Eee a # 


Die St Emmerich-Feier in Budapeſt 

Der Reichsverweſer Admiral Horthy begibt fis 
z zur Denkmalsweihe. 

An der Einweihung des Denkmals für den un⸗ 

gariſchen König Emmerich, die in Budapeſt vor 

kurzem ftattjand, beteiligte ſich an der Spitze der 

Regierung neben den Vertretern der Geiſtlichteit 


‚und der Adelskreiſe Ger Reichsverweſer Horthy. 


Sonnabend, 23. Auguft 1930 


2 fi 
die Predigt der Tat. 
Zweimal erzählt Matthäus, daß Jeſus 
auf einen Berg am Galiläiſchen Meere 
ging, einmal, als er ſich dort niederließ zur 
Bergpredigt, und dann wieder, als er ſich 
dorthin, vom Volk begleitet, begab, um ihre 
Kranken zu heilen (Matth. 15, 29—32). 
Das war freilich auch eine Art Bergpredigt, 
nur nicht in Worten, ſondern in der Tat. 
Sie ging nach der Weiſe des Johanneiſchen 
Wortes: „Laſſet uns lieben nicht mit 
Worten und mit der Zunge, ſondern mit 
der Tat und mit der Wahrheit.“ Gerade 
das hat den Worten Jeſu den ſtärkſten 
Nachdruck gegeben, daß ſie von Taten der 
Liebe begleitet waren. Es hat ja gar 
keinen Zweck, den Menſchen viel von der 
Liebe Gottes und gar von der Bruderliebe 
zu reden, wenn ſie nicht dieſe Liebe mit 
Augen ſehen und mit Händen greifen kön⸗ 
nen. Eine Tat helfender Liebe hat mehr 
Ueberzeugungskraft in ſich, als hundert 
Worte von ihr. Das ſtimmt die Seelen der 
Menſchen dann zum Preis Gottes. 

Man hört viel heute von ſozialen Bewe⸗ 
gungen auch innerhalb der Chriſtenheit. 
Die ſogenannten religiöſen Sozialiſten 
betonen ſtark dieſe Seite am Evangelium. 
Sie haben gewiß recht, wenn ſie von der 
Chriſtenheit den Tatbeweis ihres Glau⸗ 
bens in der Geſinnung und Bewährung der 
Bruderliebe fordern. Darin liegt viel all⸗ 
zuſpät erkannte Schuld der Chriſtenheit! 
Aber ſie irren doch, wenn ſie das Evange⸗ 
lium zu einer bloßen ſozialen Botſchaft ent⸗ 
leeren. Nein, es iſt mehr, es iſt Botſchaft 
von der Arme und Reiche in gleichem Maße 
umſpannenden ſündenvergebenden Barm- 
herzigkeit Gottes. Freilich aber kann man 
von Gott in Chriſto nicht ſich lieben laſſen, 
ohne daß dieſe Liebe Liebe erzeugte. Nur 
der wird im Vollſinn ſozial empfinden, der 
fic) feinen Mitmenſchen als Miterlöſter den 
Miterlöſten verbunden weiß. Nur der wird 
zur Tatpredigt der Liebe fähig ſein, der 
etwas von der Liebestat Gottes an ſeiner 
eigenen Seele weiß. Aber wo ein Menſch 
Liebe Gottes in Chriſto gefunden hat, da 
wird dieſe Liebe zur Quelle, aus der Taten 


der Liebe fließen. 
D. Blau: Pofen. 


Posen, den 22. Wronft. 
Lerne ſtill dich beſcheiden, 
Sanftmut fern’ und Geduld, 
Und mit Lächeln im Leiden 
Zahle dem Glücke die Schuld! 
Emanuel Geibel. 
O — 
Statfiſtiſches aus der polniſchen 
Lebensmiftelbrande. 

Nach einer durch das Statiſtiſche Hauptamt in 
Warſchau kürzlich veröffentlichten Gtatiftit betrug 
in Polen die Zahl der Betriebe in der 
Lebens- und Genußmittelbranche Ende 
1929 insgeſamt 9521 mit einer Arbeiterzahl von 
insgeſamt 118 061. Davon entfallen 6706 Betriebe 
mit 13367 Arbeitern auf Unternehmungen mit 
einer Arbeiterzahl bis zu 5 Perſonen, 1595 Be⸗ 
triebe mit 10 127 Arbeitern auf Unternehmungen 
mit 5—9 Arbeitern. Weiter zählen 10—19 Ar⸗ 
beiter 612 Betriebe mit 7948 Arbeitern, 20—49 
Arbeiter 363 Betriebe mit 9926 Arbeitern, 50—99 
Arbeiter 107 Betriebe mit 7001 Arbeitern, 100 bis 
199 Arbeiter 28 Betriebe mit 3721 Arbeitern, 200 
bis 499 Arbeiter 42 Betriebe mit 39 805 Arbeiter, 
über 1000 Arbeiter 10 Betriebe mit 11591 Ar: 
beitern. Auf die einzelnen Zweige der Lebens⸗ 
und Genußmittelinduſtrie entfallen: auf Mühlen 
5787 Betriebe mit 19686 Arbeitern, auf Bäcke⸗ 
reien 603 Betriebe mit 4565 Arbeitern, auf Kar⸗ 
toffelverarbeitungsfabriken 88 Betriebe mit 1835 
Arbeitern, auf Brennereien 1411 Betriebe mit 
6404 Arbeitern, auf Brauereien 188 Betriebe mit 
6184 Arbeitern, auf Zuckerfabriken 72 Betriebe 
mit 47738 Arbeitern, auf Zigarren⸗ und Ziga⸗ 
rettenfabriken 18 Betriebe mit 11826 Arbeitern, 
auf Konſervenfabriken 53 Betriebe mit 1147 Ar⸗ 
beitern, auf Cichorienfabriken 33 Betriebe mit 
1048 Arbeitern, auf andere Fabriken 1268 Be⸗ 
triche mit 17 664 Arbeitern. > 


Paßzwang für Zigeuner, 

Das Innenminiſterium beſchäftigt ſich en⸗ 
wärtig mit der Feſtſtellung der Gemeindesuges 
hörigkeit aller in Polen befindlichen Zigeuner. 
Es geht hierbei nicht um diejenigen Ji euner, 
die ſeßhaft ſind (es gibt auch ſolche in Polen), 
ſondern um die herumzie henden, die von 


— . 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Togal-Tabletten, Sie find bekannt als mirt- 
ſames Mittel bei Rheuma, Gicht, Nerven⸗ und 
Kopfſchmerzen, Grippe, Migräne und anderen 
Erkältungskrankheiten. Die große ene 
des Togal beruht auf den ausgezeichneten Erfol⸗ 
gen, die zahlreiche Aerzte und Kliniken damit er⸗ 
zielten. Togal hemmt die Anſammlung der 
harnſauren Salze. 


Poſener 


Almoſen, vom Pferdehandel uſw. ihr Leben 
friſten. Ungefähr 80 Prozent dieſer Zigeuner 
ind ſtaatenlos, nur mit dem Unterſchied, daß jie 
ſich nicht regiſtrieren ließen, wie das jeinerzeit 
alle Staatenloſen getan haben. Das vollſtändige 
Fehlen von Dokumenten macht die Einführung 
der Meldevorſchriften für Zigeuner ſo gut wie 
unmöglich. oll die Polizei einmal einen 
Zigeuner ausfindig machen, ſo hat es damit große 

chwirigkeiten. Die Frage der Staatszugehörig⸗ 
keit der Zigeuner ſoll nun endgültig erledigt 
werden. Man plant bei den Gtarojteien beſon⸗ 
dere Regiſter für alle die Zigeuner einzurichten, 
die ſich in dem Gebiet der betreffenden Staroſtei 
befinden. Die Zigeuner würden Dokumente er⸗ 
halten und verpflichtet ſein, ſich in der gleichen 
Art und Weiſe zu melden, wie die übrige Bevöl⸗ 
kerung das tun muß. 

A 


X Die Polizeiverordnung über die Spren⸗ 
gungspflicht beim Fegen der Bürgerſteige und 
Fahrwege findet leider noch immer nicht die ge⸗ 
bührende Beachtung. Wenn es auch in der Hin⸗ 
ſicht dank des energiſchen Vorgehens der Polizei 
im Laufe der Sommermonate ſchon erheblich 
beſſer geworden iſt, ſo gibt es doch immer noch 
eine ganze Anzahl Haushälter und ihrer Vertreter, 
die der Verordnung ein Schnippchen ſchlagen, ſo⸗ 
bald kein Schutzmann in der Nähe iſt. Die Vor⸗ 
übergehenden müſſen es ſich daher gefallen laſſen, 
daß ſie mit Staub und Schmutz überſchüttet wer⸗ 
den und die Bazillen einatmen müſſen, die in 
der Großſtadt immer die Wege bedecken und durch 
fein Wafer gebannt werden. Zu empfehlen 
wäre außerdem, daß auch die Arbeiter der 
Städtiſchen Straßenreinigung ſich 
mehr als bisher an die Beachtung der Polizei⸗ 
verordnung hielten, als es gegenwärtig in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden der Stadt der Fall ijt. Dieſe 
Herrſchaften ſprengen oftmals ſelbſt an den 
heißeſten Tagen und obendrein in der Mittags: 
zeit überhaupt nicht, offenbar weil fte nicht be: 
aufſichtigt werden und zu bequem ſind, das Waſſer 
aus den öffentlichen Waſſerleitungen herbeizu⸗ 
holen. Die Polizei würde ſich den Dank vieler 
Einwohner ſichern, wenn ſie auch dieſe Leute zur 
Beachtung der Polizeiverordnung mit dem ge⸗ 
bührenden Nachdruck zwingen würde. hb. 

X Bauernarbeit im Auguſt. Da die Getreide. 
ernte trotz der Wetterungunſt wohl überall völlig 
beendet iſt, wird — wenn die ſonſtigen Feld⸗ 
geſchäfte es erlauben — das Feld geackert. Man 
muß auch jetzt ſchon an die Grummeternte denken. 
Die Wieſenbewaſſerung kann eingeſtellt werden. 
Gegen Mitte des Monats kommt das Gras unter 
die Senſe. Wo man das Vieh auf die Weide 
treibt, lohnt es ſich bei größeren rundſtücken, 
einzuzäunen. Im Stalle iſt Grünfütterung ange⸗ 
zeigt mit friſchem Klee, Krauts und Ribenblät. 
tern, um ein gutes Milchergebnis zu erzielen. 
Gegen Ende des Monats wird die Winterſaat 
durch Ackern und Dungfahren vorbereitet. Der 
letzte Samenklee kommt unter Dach. Im einge⸗ 
bauten Brachfeld wird, um ſchöne, volle Boden⸗ 
früchte zu erzielen, das Untraut ausgehackt und 
auch noch an regneriſchen Tagen Rent gefahren. 
Die Obſtbäume werden ſtark gewáj ert, abgefallene 
Früchte aufgehoben und in die Dunggrube ge⸗ 
bracht. Gefallene Aepfel und Pflaumen kann man 
auch zu Mus kochen. Reich behangene Obſtbäume 
müſſen geſtützt werden. 3 r den künftigen Baum: 
jak ſoll man jetzt ſchon Löcher graben. 


X Pojener Wochenmarktspreiſe. Der heutige 
Freitags ⸗ Wochenmarkt auf dem 3 
war reich mit Waren beſchickt und von Kaufluſti⸗ 
gen gut beſucht. Man zahlte für Landbutter 2,20 
bis 2,50, für Tafelbutter 2,60—2,80, für das Liter 
ar Bi für das Pfund Quark 60, für die Man: 
del Eier 1,90--2 Zloty. Auf dem Gemüſe⸗ und 
Obſtmarkt wurden gezahlt für den Kopf Weiß⸗ 
kohl und Wirſingkohl yA 20 Gr., Blumenkohl 0,30 
bis 1 Zloty, Rotkohl 60, das Bund Kohlrabi 10 
bis 15, das Bündchen Radieschen 15, Mohrrüben 
10, das Pfund grüne Bohnen 25—30, Wachs boh⸗ 
nen 30—35, Saubohnen 70—80, Schoten 60, To- 
maten 10—30, rote Rüben 10, Zwiebeln das Pfd. 
15—20, Kartoffeln das Pfund 5 Gr. Friſche Gur⸗ 
ken folteten die Mandel 60, das Stück 5, Steins 
pilze 50—60, Butterpilze 35—40, Obſt war reid 
lich angeboten; es fofteten das Pfund Weintrau⸗ 
ben 1,50, Blaubeeren 40—50, Birnen 30 bis 50, 
Spillinge 60, blaue Pflaumen 45—60, Aepfel 30 
bis 60, Preißelbeeren 50. Für drei Zitronen 
zahlte man 50 Gr. — Auf dem Fleiſchmarkt zahlte 
man für rohen Speck 1,40, für Räucherſpeck 1,60, 
Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40—1,80, 
Kalbfleiſch 1,20—1,40, Kalbsleber 2 Zloty. Ein 
Paar junge Tauben koſtete 1,70—2, eine Ente 
4,50—5, ein junges Huhn 2—3 Zloty. — Der 
ee war gut beſchickt. Es koſtete das Pfd. 

ale 2,80—3, Hechte und Schleie je 1,60 bis 2,20, 
Karpfen 2,60 2,80, Karauſchen 1,20—1,80, Wels 
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1,60, Bleie 0,80 — 1,20; Krebſe das Schock 3,20 bis 
16 Zloty. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 23. 8., 4,56 Uhr und 19,08 Uhr 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Freitag, früh + 0,82 Meter, gegen 
+ 0,73 Meter geſtern früh. 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 


X Nachtdienst der Apotheken vom 16. bis 23 
Auguft. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
Nynek 37; Apteka Zielona, ul. Wrocſawſka 31; 
Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Las 
arus: Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 26. — 
erſitz: Apteka Mickiewicza. ul. Mickiewicza 
t. 22 Wilda: Apteka Fortuna, Górna 
Wilda 61. — Ständigen Nachtdienſt haben fol⸗ 
ende Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 
r. 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 
nahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
G!lówno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz 
ge 158, die Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe. 
t. Martin 18, die Apotheke der Krankenkaſſe. 
ul. Pocztowa 25. 


O Pudewig, 22. Auguſt. Buben hände 
haben in der Nacht zum Mittwoch die Fir men⸗ 
anſchrift der Landwirtſchaftlichen 
Zentral⸗Genoſſenſchaft, die ſich mitten 
in der Stadt befindet, mit Teer beſchmiert. 
Leider ſind die Schmierfinken unerkannt entkom⸗ 
men. Es darf jedoch erwartet werden, daß es 


den Bemühungen der Polizei gelingen wird, jie |R 


zu ermitteln, damit ſie auch die gebührende Be⸗ 
lohnung für ihre Heldentat erhalten können. 


Filmſchau. 

= Das Kino Wilſona hat fih feit feinem Bes 
tehen immer von dem Gedanken leiten laſſen, 
feigen Beſuchern nur beſſere Filmprodukte vor⸗ 
zuführen. Für dieſes Fin Beſtreben ſpricht 
auch die Wahl des neuen Films, der geſtern zum 
erſten Male dort über die Leinwand ging und 
den Titel führt „Sein letzter Befehl“. Es 
handelt ſich um einen der beſten Filme der Neu⸗ 
zeit mit dem bekannten Filmſtern Emil Jan- 
nings in der Hauptrolle, der nicht nur durch 
eine ausgezeichnete Beſetzung der Rollen — wir 
nennen noch Evelyn Brand und William 
Powell —, ſondern auch durch feine packende 
Handlung und durch ſeinen dem Ende des ruſſi⸗ 
jhen Zarentums entnommenen Hintergrund die 
Beſchauer überall da in ſeinen Bann zieht, wo 
der Meiſterfilm vorgeführt wird. Der Film wird 
deshalb auch im Kino Wiljona das gebührende 
ntereſſe erwecken. Bemerkt ſei noch, daß der 

eginn der Vorſtellungen ſeit geſtern um eine 
Viertelſtunde früher, d. h. auf 5, 7 und 9 Uhr, ge⸗ 
legt iſt. hb. 


Briejhaiten der Schriftleitung. 


den in Briefkaſtenangelegenheiten 
gr rin von 12 bis 1372 u 


A. K. 1869, Natürlich find diefe 15 000 Zloty 
in die Bilanz aufzunehmen, und zwar in die 
Paſſiva; denn ſie ſind eine ungetilgte Schuld. 
Wenn die einzelnen Konten des Kontokorrent⸗ 
kontos abgeſchloſſen ſind, ergeben ſich Salden auf 
der linken oder der rechten Seite. Die Summe 
der linken Salden wird in die Aktiva der Bilanz 
als Poſten „Außenſtände“, „Guthaben in laufen⸗ 
der Rechnung“, „Kontokotrentguthaben“ oder 
dgl. cingelest. Die Summe der rechten Salden 
kommt in die Paſſiva unter dem Titel „Laufende 
Verpflichtungen“, „Kontokorrentſchuld“ oder dgl. 


R. W. in W. W. 1. Derartige Tarife gibt es 
nicht; das richtet ſich ganz nach der gegenſeitigen 
Verabredung. 2. Die monatlichen Beiträge für 
die Angejtelltenverjiherung für geiſtige Arbeiter 
richten ſich nach dem monatlichen Grundgehalt, 
nicht nach dem tatſächlichen * Von dem 
Grundgehalt ſind monatlich 10 Prozent bis zum 


10. jeden Monats nachträglich zu überweiſen. 
Bis po 60 Zloty Monatsgehalt zahlt ‚der a 
von 


ber den gejamten Monatsbeitrag, 
100 loty pe Arbeitgeber */s, der Angestellte 215, 
darüber hinaus bis 800 Zloty beide Teile die 
älfte, über 800 Zloty der Arbeitgeber ?/s, der 
theitnehmer . Vom vollendeten 65. Lebens⸗ 
jahre ab erhält der Angeſtellte eine Rente, die 
ch nach den gezahlten Beiträgen richtet. Der 
entenantrag A an die Übezpieczenie Pracowni- 
tóm UAmyſtwowy w Poznaniu zu richten. Beizu⸗ 
fügen find a) das Geburtszeugnis, b) die Quit⸗ 
tungskarten über geleiſtete Beiträge, c) das 
Zeugnis über die Eheſchließung, d) die Geburts» 


Sieben Jahre ſchweren Kerkers. 


Geſühnter Mord 


Im Dezember v. J. wurde, wie wir f. Zt. mel- 
deten, der 2 Maciej Kokot im Walde bei 
Mor 3, Kreis Samter, ermordet aufgefunden. 
Im Januar d. J. gelang es, zwei der Tat Ver⸗ 
dächtige, den Jan Skowronſki und Piotr Chry- 
ſtenko, feſtzunehmen. Dieſer Tage hatten ſich 
beide vor der 4. Strafkammer des Poſener Be⸗ 
zirksgerichts zu verantworten. Stkowronſki hatte 
am Sertan der Gerichtsverhandlung ein Ge: 
ſtändnis abgelegt und ertlärt, daß er den 84jäh- 
tigen, Sebelah Kokot allein getötet habe, und 
zwar durch zwei Axthiebe auf den Kopf. In dem 
Geſtändnis betonte er noch, daß er den Chrzy⸗ 
ſtenko fälſchlich beſchuldigt hatte. Zu der t: 
handlung waren 20 Zeugen geladen, die Sko⸗ 


wronſki zuletzt mit dem Getöteten in den Wald 
gehen fader, 
Sfowrorjfi hatte gern dem Alkohol zuge: 


ſprochen und gern Karten geſpielt. egen Be⸗ 
trug ſeines Vaters hatte er das Vaterhaus ver⸗ 


an einem Greiſe. 


laſſen müſſen. — Unter Tränen erzählte dann 
S., daß er Kokot deswegen getötet habe, da dieſer 
925 fälſchlich verdächtigte, 12 Zloty geſtohlen zu 
aben. 

Das Gericht verurteilte S. zu 7 Jahren ſchweren 
Kerkers und Tragung der Gerichtskoſten in Gebe 
von 600 Zloty. Der andere Angeklagte bry. 
ſtenko wurde wegen Mangels an Beweiſen frei- 


geſprochen. 


Die tägliche pilzvergiftung. 

tz. Pinne, 22. Auguſt. In das hieſige Kran⸗ 
kenhaus wurde die Saifonarbeiterin K. Plocien: 
nit von dem Gute Bialotojz ſchwer krank einge: 
liefert. Es jtellte ſich heraus, daß dieſelbe nach 
dem Genuß von Pilzen einer Vergiftung erlegen 
war. Leider verſagte jede ärztliche Hilfe, und die 
Bedauernswerte, die im 22. Lebensjahre jtand, 
verſtarb unter großen Qualen. 


\ 


Regers Seifenpulver schafft 
Dutt'ge Wäsche blumenhaft. 
Socken, Hemden, Unterhosen 
Duften wie die schönsten Rosen. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens. 

Kirchenkollekte für die Geſellſchaft zur Förde⸗ 
rung der chriſtlichen Miſſion unter den Juden. 

Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Greulich. 11%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

Kreiſing. Sonntag, 3: Gottesdienſt. D. Greulich. 

St. 8 sane (10. n. Trin.), 10 Abr: 
Gottesdienſt. gesue. — Mittwoch, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Derſelbe. — Amtswoche: Derjelbe. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10%: Gottesdienſt, 
hode. — Donnerstag, 6/4: Bibelſtunde. 
Stenſchewo. Sonntag, 10: Gottesd. Eichſtädt. 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 
10%: Kindergottesdienſt. Brummack. — Donners⸗ 
tag, 5: Vor ee rag | der Frauenhilfe. — 
Freitag, 8: Wochengottesdienſt. — Wochentags 
74: Morgenandacht. $ 

Sajjenheim. Sonntag, 4: Gottesd. Brummack. 
Danach rung der aufzunehmenden Konfirman⸗ 
den durch den G. K. R. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 8: 
Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10: Gottes⸗ 
dienſt. Derselbe 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. — Donnerstag, 3%: Frauenverein. 

Koſtſchin. Sonntag, 8 Uhr: Kindergottesdienſt. 
9 Ahr: ¡red enjt. — Donnerstag, abends 
8 Uhr: Jungfrauenverein. — Freitag, abends 8; 
Jungmännerverein. 

i Serer Sonntag, 94 Uhr: Rindergottesd, 
1 Uhr: 
Breiten. 
Stralkowo. 

Cornels. 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Bors 

trag über ſibiriſche Gefängniſſe (an Hand von 


Hauptgottesdienſt. y 
Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. 
Sonntag, 24: Predigtgottesdienſt, 


Doſtojewſki). — Montag, 8: eo — 
Mittwoch, 7/4: Singitunde, 814 : Bibelbeſprechung. 
— Donnerstag, 8: Poſaunenchor. — Sonnabend; 


volkstüml. Turnen. > 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, 4%: Sonn» 
tagsverein. — Montag, 7%: Jüngere Gruppe. — 
Mittwoch, 7%: Singen im Heinen Vereinshaus⸗ 
faal, anſchl. gemeinſame Bibelſtunde. — Freitag, 7: 
Lautenſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. — Sy 42). Sonntag, 9 Uhr: 
Ausflug nach Golentſchin. — Freitag, : Bibel: 
beſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


CCC SATS RIN TSE ET TEE SETS SY ELAS SY TTS 


zeugniſſe der Kinder unter 18 bzw. 24 Jahren, 
der letzteren, ſofern ſie höhere Schulen oder die 
Univerſität beſuchen und noch unterſtützungs⸗ 
bedürftig ſind. 3. Für die Arbeitsloſigkeit ſind 
beſondere Beiträge zu leiſten. Im Falle der Ar⸗ 
beitsloſigkeit muß die Tatſache der Arbeitsloſig⸗ 
pried von dem letzten Arbeitgeber beſcheinigt 
werden. 


. ͤ TR 
‚ Wetterkalender 


der Pofener Wetterwarte für 
Freitag, 22. Auguſt. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
ae Celſ. Südwinde. Barometer 755, Bes 
wölkt. 

Geltern: Höchſte Temperatur 22 Grad, niedrigſte 


14 Grad Celj. 
Wettervorausſage füt Sonnabend, den 23. Auguſt. 
ür das mittlere Nord⸗ 


= Berlin, 22. Auguſt. 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, im ganzen 
etwas kühler. Keine nennenswerten Nieder⸗ 
Ihläge, ſüdöſtliche bis weſtliche Winde. — Für 
17 brige Deutſchland: Im Südoſten und im 
Alpenvorland noch Regen, ſonſt bei leicht verän⸗ 
derlichem Wetter nur vereinzelt Schauer, meiſt 
etwas kühler. 5 


Rundfunkede. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 23, Auguſt. 


Poſen. 7: Morgengymnaſtik. 13: Zeitſignal. 
13.05: Grammophonkonzert. 14: Börſennotierun⸗ 
gn 14.15: Bericht für die Landwirtſchaft. 17.10: 

ildfunk. 17.40: Vortrag v. Journaliſtenverband. 
18: Kinderſtunde. 19: Beiprogramm. 19.15: 
Frauenecke. 19.30: Mandolinenkonzert. 20: Poſe⸗ 
ner Nachrichten. 20.15: Von Warschau: Konzert. 
21.30: Grammophonkonzert. 22— 0.15: Uebertra⸗ 
R Revue aus dem Theater „Morſkie Oko“ 
n Warſchau. 


Breslau⸗Gleiwi 16.30: Heitere Muſik der 
unkkapelle. 19: Wettervorherſage. Anſchließend 
llerlei Potpourris. Unterhaltungsmujit auf 
Schallplatten. 20: Von Berlin: Kabarett. 22.30— 
24: Unterhaltungs- u. Tanzmuſik der Funkkapelle. 
Königswuſterhauſen. 12: Feierſtunde. Von 
froher Fahrt zurück. 16: Co pi o von 
Aemburg, 20: Von Köln: Luſtiger Abend. Anſchl. 
ebertragung von Berlin. Nach den Abendmeld 
bis 0.30: Tanzmuſit. 
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Der Schweineexport im Juli. Die Lage am internationalen Getreidemarkt. e Posener Börse. 


O Der polnische Schweineexport hat im Juli eine Fest verzinsliche Werte. 


es 


Linie nach London. 


auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty Pari- 


gewisse Besser uns erfahren Nach Wien wir- Regenwetter steigert deutsche Weizen- und Roggenpreise. — Neuer Rück- | —— 12 gr 
en Stück lebende weine (bei eine E E, rungen 2 
samtimport von 66000 Stück) geliefert und ausser- schlag in Amerika. Die Tagung der internationalen Ackerbaukommission. | , staatliche Goldanieihe (19 G.-zt.) a eae 
dem 9000 Stück geschlachtete Schweine. Der Expor: 107 Konverderungs-Anleihe (100 21.) 4256 36.009 
von geschlachteten Kälbern erreichte mit 40 000 Stück f wk. Der deutsche Getreidemarkt stand} Winnipeg: 5 a i e ee = = 
einen Rekordstand. Auch auf dem Prager Markt war | während der ganzen vergangenen Woche völlig| Oktober-Lieferung 91 101% 93% 80% Pfandbr der . (100 G.-zt.) = SE 
eine Besserung zu verzeichnen. indem 29 900 Schweine junter dem Eindruck der ausserordent-| Dezember-Lieferung 92% 10374 95% 7% Wohn. Otte ae Posen (100 Schw. Fr.) E — 
aus Polen eingeführt wurden. lich starken Niederschläge. Da immer] Mai-Lieferung 37% 109% 102%. | sei, Obligat der Stadt Posen (100 G.-zI)v.J.1926 — Ta 
— — noch grosse Mengen aller Getreidearten auf dem Felde Es zeigt sich, dass die allgemeine Tendenz zum | 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 - = 
sind, so fürchtet man für die Qualitäten; und in der | Preisabbau in den Vereinigten Staaten doch stärker | 9% Dollarbriefe der Posener Landschaft(1 D.) 965031 — 
del im Juli i > p AD Dison (100 zi: | $2.00B 42.004 
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von Lebensmitteln um etwa 13 Mill. von Holz um 
5,4 Mill., Kohle um 4.4 Mill., Metallen um 3.2 Mill. 
und Textilwaren um 2 Mill. Zloty zu verzeichnen 

O — 


Französisches Interesse für die 
Schlesien-Gdingen-Bahn. 


Polnischen Pressemeldungen zufolge werden die 
im Frühjahr eingeleiteten Verhandlungen, betreffend 
die Uebernahme des Baues der Kohlenmagistrale Ost- 
oberschlesien-Gdingen durch eine französische Finanz- 
gruppe, der Schneider-Creuzot und die 
Banque des Pays du Nord angehören, vom 
Verkehrsministerium weitergeführt. Der französische 
Vorschlag gehe dahin, den Bau der Eısenbalın mit 
eigenen Mitteln zu Ende zu führen und der rol- 
nischen Regierung auch ihre bisherigen Baukosten 
zuriickzuerstatten. Als Gegenleistung wünsche das 
französische Konsortium, dass ihm der Betrieb der 
Kohlenmagistrale überlassen werde. — Diese "letztere 
Bedingung, die schon in einem früheren Stadium in 
der Oeffentlichkeit genannt wurde, ist von der po!- 
nischen Wirtschaftspresse damals als unannehmbar be- 
zeichnet worden. Die jetzigen Pressekommentare be- 
sagen, dass es sich immer noch erst um Vorvcihand- 
lungen handele und dass die Bedingungen der Trans- 
aktion noch nicht festgesetzt seien. 

— — 


Kurze Wirtschafts nachrichten. 


Pressemeldungen zufolge sind bedeutende Ab- 
schlüsse über die Ausfuhr polnischen 
Zuckers nach Persien zustandegekommen. 
Die polnischen Lieferanten hätten vor allem gegen 
die tschechoslowakische und belgische Konkurrenz zu 
kämpfen gehabt. 

O Die tschechoslowakische Firma I. Tanzer hat 
in Lemberg eine. grosse Gerberei in Pacht ge- 
nommen, um mit Rücksicht auf die hohen pomischen 
Einfuhrzölle eine Eigenproduktion von Sohlen- 
leder innerhalb der polnischen Zollgrenzen auf- 
nehmen zu können. 

@) Auf der soeben geschlossenen 18. Deutschen 
Ostmesse sind russischerseits Verhandlungen über 
grosse deutsche Zuchtyiehlieferungen 
nach Russland eingeleitet worden. Ein grösserer 
Abschluss über Lieferung von Zuchtpferden ist bereits 
perfekt. Ueber die Lieferung eines grossen Postens 
Schafe wird noch verhandelt. Wie verlautet, ist man 
deutscherseits in bezug auf die Kreditbedingungen 
weitgehend entgegengekommen, so dass die Kredit- 
frage im wesentlichen als gelöst angesehen werden 
kann; Schwierigkeiten bereitet noch die Preisfrage. 
Ferner sind Verhandlungen über Lieferungen von Horn- 
vieh und Schweinen im Gange. 

V Die Gdingener Reismühle hat im Jahre 1929 ins- 
gesamt 7400 t Reis ausgeführt, und zwar in erster 
Die Direktion der genannten 
Reismühle hoffte die Ausfuhrziffer in diesem Jahre 
bedeutend steigern zu können. Inzwischen wird ihr 
von seiten eines in Libau neu gegründeten Betriebes 
starke Konkurrenz gemacht. Man hofft, trotzdem die 
Ausfuhr in diesem Jahr auf 15 000 t steigern zu können. 

V Die Verschuldung der polnischen Landwirtschaft 
gegenüber den Staatsbanken für die Lieferung von 
kiinstlichem Dünger beläuft sich gegenwärtig auf 
42 926 000 zl, wobei zu betonen ist, dass dies aus- 
schliesslich Zahlungssrückstände sind. Davon 
entfallen auf die Staatliche Agrarbank 34 656 000 zt 
und auf die Staatliche Wirtschaftsbank 8 270 000 zt. 


— — 


Märkte. 


Getreide. Posen, 22. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan 


Richtpreise: 

Wel ren 89150 88.25 
Roggen nn 2075 2125 
Mahlgers te 20 2.0. 22.50-25.00 
Braugerste... . seis oie . + - 26.50-28.00 
Hafer nu 2.0000. 1900-— 20.00 
Roggenmehl e 33.50 

Weizenmehl (65% ....... 52.00-55.09 
Weizenkleie . . 22.2.0... .  16.50—16.50 
Weizenkleie (grob) . ..... + 17.00—18.C0 
Roggenkleie > aa sro s s-e + e 12,60—18.50 
Rübsamen .,.... < 46.00-48.00 
Viktoriaerbsen . . . . . e. 40.0045. 00 


Gesamttendenz: ruhig. Roggen unterhalb no- 
tiert. Die Situation auf dem Getreidemarkt im all- 
gemeinen ohne Aenderung. 


Getreide. Warschau, 21. Augusts Amtlicher Be- 
richt der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse sind 


tät Waggon Warschau festgesetzt: Roggen 19.50—20, 
alter Weizen ohne Umsatz, neuer 32—33.50, Einheits- 
hafer 21.50—22.50, Grützgerste 23—24, Braugerste 
26.50—28.50, Weizenluxusmehl 70—80, Weizenmehl 4/0 
60—70, Roggenmehl nach Vorschrift 35—36, mittlere 
Weizenkleie 15.50—16.50, Roggenkleie 12—12.50, Lein- 
kuchen 36—37, Rapskuchen 23—24, Felderbsen 35—40, 
Viktoriaerbsen 50—55. Spezialumsätze mit Roggen 
sind vergrössert. Marktverlauf ruhig. 

Danzig, 21. August. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 130 Pid. 20, Weizen 128 Pid. 19.50, Roggen, 
neu 12.50—12.60, Roggen, alt 12—12.25, Braugerste, 
neu 15—18, Futtergerste 13.50—14, Hafer, alter teurer 
13.75—14, Roggenkleie 8.50—8.75, Weizenkleie, grobe 
12, Raps, trocken 26.50—26.75. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 18, Roggen 46, Gerste 
64, Hülsenfrüchte 8, Saaten 4. 

Kattowitz, 21. August. (Erzeugerpreise, mitge- 
teilt von Firma Landbedarf Katowice.) Fiir 100 kg 
wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 33—34, 
Export 47—48, Roggen Inland 22—23, Export 29—30, 
Hafer Inland 26—28, Export 31—32, Gerste Export 
40—42, Leinkuchen (franko Empfangsstation) 39—40, 
Sonnenblumenkuchen (franko Empfangsstation) 33—34. 
Weizenkleie (franko Empfangsstation) 18.50—19.50, 


Roggenkleie (franko Empfangsstation) 15—16. Ten- 
denz: unverändert. 

Lemberg, 21. August. Die Situation auf dem 
Getreidemarkt ist ohne Aenderung. Tendenz be- 


hauptet, Marktverlauf schwach. 

Produktenbericht. Berlin, 22. August. (R.) Unbe- 
einflusst von den Auslandsmeldungen bot die Pro- 
duktenbörse heute wiederum ein überwiegend festeres 
Bild. Weizen ist, nur an der Mühlennachfrage, zwar 
ausreichend angeboten und wird nur zu gestrigen 
Preisen aufgenommen. Für Roggen wurden dagegen 
unter dem Eindruck der geringeren deutschen Fracht- 
schätzunge etwa 2 Mark höhere Preise im freien Markt 


werden kann. Dazu kommt noch, dass auch die 
Heranziehung genügend tadelloser Weizenmengen zur 
Begleichung der September-Engagements in Frage ge- 
stellt war, so dass die Berliner Weizenpreise' nicht 
nur für Lokoware, sondern auch für spätere Sichten 
gegenüber der Vorwoche kräftig anziehen konnten, ob- 
wohl der Weltmarkt erheblich schwächer lag. 


Berliner Weizenpreise (per 1000 kg in Mk.): 


4.8. 9..8. 18. 8. 
Weizen, loko 250.50 246.50 253.50 
September-Lieferung 256.— 261.— 266.25 
Oktober-Lieferung 258.— 264.— 268.50 
Dezember-Lieferung 265.— 270.50 275.88. 


Der deutsche Roggenpreis wurde eben- 
falls massgeblich durch die Witterungsverhältnisse 
beeinflusst. Obwohl die Situation des Roggengeschäfts 
in Deutschland sich an und für sich kaum gebessert 
hat und die Getreidehandelsgesellschaft noch zu Be- 
ginn der Woche alle Mühe hatte, die Preise aufrecht 
zu erhalten, hat sich schliesslich eine Aufwärtsbewe- 
gung durchgesetzt, da die Niederschläge der letzten 
Tage für die Qualität des noch in grossen Mengen auf 
den Feldern befindlichen Roggens fürchten liessen. 
Berliner Roggenpreise (per 1000 kg in Mk.): 

4.8. 9.8. 18. 8. 


* 

Roggen, loko 159.50 161.— 166.— 
September-Lieferung 173.75 173.25 176.— 
Oktober-Lieferung . 177.50 176.25 178.75 
Dezember-Lieferung 186.75 185.63 189.— 


Gut gehalten und teilweise gesteigert waren auch 
die Preise für Gerste und Hafer. Für Gerste 
zeigte sich in guter neuer Braugerste nur ein ver- 
hältnismässig schwaches Angebot, und alter Hafer 
guter Qualität ist ebenfalls gesucht, während die neue 
Ware überwiegend eine Beschaffenheit aufweist, die 
den Verkauf fast unmöglich macht. 

Die Bewegung am Weltgetreidemarkt 
war derjenigen am deutschen Markt in der vergan- 
genen Woche diametral entgegengesetzt. Wenige Taze 
Regen haben nach der Dürreperiode schon genügt, 
um einen Stimmungsumschwung auf dem amerika- 
nischen Markt hervorzurufen. Die Haussebewegung 
hat sich nicht nur nicht fortgesetzt, sondern es ist 
einneuer Rückschlag erfolgt, der sich beson- 
ders empfindlich auf dem Weizenmarkt auswirkte. 


Die internationalen Weizenpreise entwickelten sich 
wie folgt: 
Internationale Weizenpreise 
BuenosAires 2.8. 9.8. 16.8 
August-Lieferung 9.30 10.— 9.62 
September-Lieferung 9.43 10,— 9.68 
Chikago: 
September-Lieferung 85 95% 89% 
Dezember-Lieferung 90% 101% 94% 
März-Lieferung 95 106% 99% 
Mai-Lieferung — 109% 102% 


erzielt, und auch die Gebote der Stützungsgesellschaft, 
die weiter kräftig intervenierte, lauteten höher. Am 
Lieferungsmarkt setzte Weizen nur per September 
1 Mark höher ein, Roggen war um 1—3 Mark befestigt. 
Weizenmehle werden zu unveränderten Preisen für 
den laufenden Bedarf gekauft. Für Roggenmehl sind 
die Forderungen infolge der Verteuerung des Roh- 
materials um 25 Pfennig erhöht und werden, nament- 
lich für Provinziabrikate, auch bewilligt. Hafer bei 
knapperem Angebot in guten Qualitäten erneut fester, 
Gerste in unveränderter Marktlage. 

Berlin, 21. August. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 253 
bis 256, Roggen 169, Braugerste 205—225, Futter- und 
Industriegerste 183—198, Hafer, alt 190—200, Hafer, 
neu 167—180, Weizenmehl 29.50—37.50,- Roggenmehl 
24.25—26.75, Weizenkleie 9.75—10, Roggenkleie 9.50 
bis 9.75, Viktoriaerbsen 29—33, Futtererbsen 19—20, 
Peluschken 21—22, Ackerbohnen 17—18.50, Wicken 21 
bis 23.50, Rapskuchen 10.60—11.60, Leinkuchen 17.60 
bis 19.40, Trockenschnitzel 8.40—9.30, Soya-Schrot 


14.60— 15.20. Handelsrechtliches Liefe- 
rungsgeschäft. Weizen: September 263—262, 
Oktober 265, Dezember 273.50—273. Roggen: Sep- 


tember 176—177, Oktober 179—180, Dezember 189.50 
bis 191. Hafer: September 182—183, Dezember 190.50 
bis 191.50. 

Vieh und Fleisch. Posen, 22. August. 
Marktbericht ‚der Preisnotierungskommission. 

Es waren aufgetrieben: 20 Rinder, 330 Schweine, 
174 Kälber, 10 Schafe; zusammen 534 Tiere. 

2 5 5 Wegen geringen Auftriebs nicht 
ert. 3 y! 

Vieh und Fleisch. Graudenz, 20. August. Notiz 
des Schlachthofes für 1 kg in Zloty: Schweinefleisch 
2.10—2.20, Rindfleisch 1.50—1.90, Hammelfleisch 2 bis 
2.10, Kalbfleisch 1.40—2.40. Schweine- und Rind- 
lieferungen waren ausreichend. 

_ Geflügel. Thorn, 21. August. (R.) Marktpreise 
ne gr ag mb 1 Stück 7—8 zt, 

nten 4—5 zl, ner 5, 1 Paar Hühnche 50, 
en mi ee eB le 

artoffeln, Berlin, 21. August. Speisekartoffeln: 
Weisse 1.90—2.40, rote, Odenwälder blaue 2.20—2.50, 
andere gelbfleischige 2.90—3.20. In Berlin ist sehr 
geringe Nachfrage. 

Butter. Berlin, 21. August. (Amtliche Preisfest- 
setzung der Butternotierungskommission.) Preise ab 
Station (Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers) 
per Zentner 1. Qualität 139, 2. Qualität 127, abfallende 
Qualität 111. Tendenz: ruhig. 

Eier. Berlin, 21. August. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 12%, Klasse A 60 g 11%, Klasse B 53 g 10%, 
Klasse C 48 g 9%; frische Eier Klasse A 60.g ‘11, 
Klasse B 53 g 10; aussortierte kleine und Schmutz- 
eier 7 Pig. Auslandseier. Dänen 18er 12 bis 
12%; Holländer 60—62 g 11,5 Pig.; Bulgaren 9,5 bis 
10 Pfg.; Rumänen 8%-—8% Pfg.; Ungarn 8%—9 Pfg.; 
Jugoslawen 8%—9 Pfg.; Polen normale 8—8,5 Pfg.; 
kleine, mittel, Schmutzeier 6%—7% Pig. In- und 
ausländische Kühlhauseier. Chinesen und 
ähnliche 6,5—7 Pfg. Tendenz: freundlicher. 

Obst. Kattowitz, 20. August. Marktpreise für 
1 kg im Kleinhandel in Zloty: Aepfel 0.80—1, Birnen 
1.40— 3, Pflaumen 0.80, ausländische Eierpflaumen 3.20 
bis 3.40, ungarische, jugoslawische 1.10—1.20, Sauer- 
kirschen 2.40, Kirschen 1; für 1 Stück: Zitronen 0.15, 
Bananen 0.80—1. 

Zucker. Magdeburg, 21. August.‘ (Notierungen 
in Reichsmark für 50 kg Weisszucker netto einschliess- 
lich Sack): März 7.10 Br., 7.05 G.; Mai 7.30 Br., 
7.20 G.; August 6.75 Br., 6.65 G.; September 6.70 Br., 
6.60 G.; Oktober 6.75 Br., 665 G.; November 6.80 Br., 
6.75 G.: Dezember 6.90 Ver., 6.80 G.; Januar-März 
7.00 Br., 6.95 G. Tenden ruhiger. h 

Metalle. Warschauf 21. August. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert gende Preise für 1 kg: 


Offizieller 


K, 


800% Hypothekenbrief e 


Tendenz: unverändert. 
industrieaktien. 


auf 2212 Millionen Bushels gegenüber 2802 Millionen 
im Vormonat und 2621 Millionen Bushels der vorjäh- 
rigen Ernte geschätzt. Die Weizenernte, die sich nach 
dem Bürobericht auf 820 Millionen Bushels stellen 


j 
| 


dürfte, ist tra qu nicht um sovin siger pozan 22.8, | 21.8, 22.0. 128 
über dem Vorjahre ausgefallen, als dass dami ie ; 2 i 

Lücke auf dem Maismarkt ausgeglichen werden könnte. A NER Barbone ap ant o A de pa 

Aus Kanada sind die Berichte, soweit der Weizen- Bk. Przemyt | — at Free Wiking | O 2 

markt in Frage kommt, ebenfalls nicht übermässig Bk. Zw. Sp. Zar — — [Lloyd Bydg. — - 

günstig. Hier haben Notreife und Rost viel Schaden | P. Bk. Handl. — | Luban = = 

angerichtet und man glaubt, dass die Schätzung von gs a — — Dr. Roman May — | 63.008 
400 Millionen Bushels sich kaum noch aufrecht er- pea cae — = N ast E 

halten lässt. Man kann den Preisrückschlag in den | BrowarGrodz. | — = 5120 i 2 = 

Vereinigten Staaten deswegen auch nur mit der all- | Browar Krot | — ER ra = 2 

gemeinen Weltmarktdepression auf den Rohstoffmark- | Brzéski-Auto | — — | P.S0,Drzewna Bs 55 

ten erklären, weil in den europäischen Bedarfsländern | Cegielski H. 43.00 | 5,00 +] Sp. Stolarska = er 

die Ernteaussichten keineswegs gebessert worden sind. | Centr. Rolnik.) - — | Tri — — 

Die französische Ernte wird auf 27 Millionen 5 — — Li = = = 

ars gegen 45 Millionen ars im Vorjahre geschätzt, die | go 7 un) TA = abe 2 a sat 

italienische auf 28 Millionen ars gegen 32% Mill. ars | Gröden N er i ae NA = AN 

im Vorjahre, Die Schätzungsziffer der deutschen re 


Ernte dürfte sich durch das schlechte Wetter der 
letzten Woche gleichfalls verringert haben. In Russ- 
land dürften 10 Millionen ars kaum überschritten 
werden. Ungarn und Südslawien erwarten kleinere 
Ernten als im Vorjahre. f í 

Dieser Tage hat übrigens in Antwerpen die General- 
versammlung der Internationalen Acker- 
baukommission stattgefunden, in der Vertreter 
fast aller Länder anwesend waren. Deutschland wurde 
durch eine grosse Delegation unter Führung des Mi- 
nisters a. D. Dr. Hermes repräsentiert. Von besonde- 
rem Interesse waren die Ausführungen Dr. Warm- 
bolds, der darauf hinwies, dass die Getreide- 
krise in Europa nur durch die Lösung 
des Problems der Ueberproduktion in 
Australien, Argentinien und Nordame- 
rikabeseitigt werden könne. Die Tendenz 
der sinkenden Preise sei durch die Verwendung der 
Mähdrescher noch verstärkt worden. Diese Konkur- 
renz könne allein durch Massnahmen bekämpft werden, 


Tendenz: unverandert. 
= u Nachfrage b = Angebot + —ueschäft * = orne Ume 


Danziger Börse. 


Danzig, 21. August. Reichsmarknoten 122.75, 
Dollarnoten -5.13, Zlotynoten 57.63, Scheck London 
25,00%. 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.60—90, Dollarnoten 5.12%—13%, Zlotynoten 57.FF 
bis 57.70, Auszahlung Warschau 57.55—69. 


Berliner Börse. 


Bórsenstimmungsbild. Berlin, 22. August. (R.) 
Bei kleinen Umsätzen waren die Eröfinungskurse der 
heutigen Wochenschlussbörse nur knapp gehalten und 
teilweise etwas schwächer. Geld leicht, Tagesgeld 
2—4 Prozent. Monatsgeld 444—514 Prozent, Waren- 
wechsel ca. 3% Prozent. Stärkere Rückgänge hatten 
Kaliwerte aufzuweisen (bis 5% Prozent niedriger). 


welche dazu führen, dass die Produktionskosten für | Nach den ersten Kursen weiter cher leicht ab 
europäisches Getreide nicht höher würden als die- | bröckelnd. 
jenigen für Uebersee-Getreide. Dazu sei eine Verrin- (Anfangskurse) Terminpapiere. 
gerung der Betriebskosten, Ermässigung der Fracht- — — — 
Sätze usw. nötig. Dass die Getreidepreise im allge- 22.8. | 21.8, 228.| 2. 
meinen nicht stärker als die Preise für andere Pro- | pt. R.- Bahn 33.28 93.12 | Goldschmidt. — — 
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Tendenz: uneinheitlich. 
——— — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen ohne Gewähr. 


Posen 46.90-47.10 (100 Rm, = 212.32—213.21), Aus- 
zahlung Kattowitz 46.90—47.10, Auszahlung Warschau 
46.90—47.10; grosse polnische Noten 46.75—47.15. 


Vojewodſchaft Poſen. 


Großfeuer im Kreije Adelnau. 


65 000 Zloty Brandſchaden. 


Adelnau, 22. Auguſt. Am Mittwoch, dem 
20. d. Mts., morgens gegen 4 Uhr brach in Wal⸗ 
rode bei dem Landwirt Anton Konieczny 
ein Brand aus, der die Scheune mit der diesjäh⸗ 
rigen Ernte und den angrenzenden Stall bis auf 
die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Mitverbrannt 
ſind ferner zwei Stück Vieh, ca. 200 Stück Ge⸗ 


flügel und ein großer Teil der vorhandenen land⸗ 


wirtſchaftlichen Geräte. Der entſtandene Schaden 
beträgt 65000 Ztoty und ijt nur teilweiſe durch 
Verſicherung gedeckt. Es liegt Brandſtif⸗ 
tung vor. Die hieſigen Polizeibehörden haben 
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 
— — —Á 
500 000 Zloty Brandſchaden. 

t Kruſchwitz, 21. Auguſt. Der Brandſcha⸗ 
den, der durch das kürzlich im Rittergut Piajti 
ausgebrochene Großfeuer verurſacht wurde, be⸗ 
ziffert ſich auf rund 500 000 Ztoty. 


Polizeihund klärt einen Mord auf. 


+ Kempen, 22. Auguſt. Auf den Feldern des 
Gutes Grembanin fand man, wie berichtet, vor 
etlichen Tagen die Leiche des Feldbeläufers An⸗ 
dreas Krzywan. Bei der vorgenommenen ges 
richtlichen Sektion der Leiche wurde feſtgeſtellt, 
daß K. von Verbrecherhand erſchoſſen worden 
war. Die Polizei ſtellte energiſche Nachforſchun⸗ 
gen an und zog u. a. einen Poltzeihund zu, der 
in den hieſigen Polizeibezirken bereits mehrfach 
mit Erfolg zur Aufklärung von Verbrechen beige⸗ 
tragen hat. Der Weg des Hundes führte durch 
ein Kartoffelfeld, wo in einem Verſteck ein Re⸗ 
volver gefunden wurde, weiter in das Gaſthaus 
und von da in das Gehöft eines gewiſſen No⸗ 
wak, deſſen Bruder als Wilderer und Raub⸗ 
ſchütze in hieſiger Gegend bereits bekannt iſt. N., 
in ein Kreuzverhör genommen, geſtand ſchließlich 
ein, am 6. d. Mts, den Feldhüter nach einem 
e Wortwechſel erſchoſſen zu 
haben. Um die Spuren der begangenen Mordtat 
zu verwiſchen, verſteckte er den Revolver in dem 


Die Geburt unseres Jungen 


Nans-Narald 


zeigen mir hiermit an. 


Erich Hopper u, Frau Erika Hopper 
geb. Feschken. 


Sobotka, den 21. August 1930. 


Als Derlobte grüßen: 


Gertrud Zellmer ' 
Otto Brauer 


Sokolomo-Budz. Sadlogoszcz 
(Jankendorf) (Joachimsdorf) 


August 1930, 


Gut erh. Roból-Diejelmotor 


von 75—80 PS und ein P. Schrotffeine 120—125 
em Durchm., ſucht zu kaufen. 


Rartoffelfeld. 


> Pojener Tageblatt 


Daraufhin begab er fid in das 


Gaſthaus und endlich in das Gehöft feiner 


eg Gneſen, 22. Auguſt. Bei der Beer a s 
ie 


gung des Prälaten Kretſchmer, 


Schweſter, jo wie jpäter die Fährte des Hundes | geitern hier unter großer Anteilnahme der Be: 


führte. 
das Kempener Gefängnis eingeliefert. 
—— A 

k. Liſſa, 22, Auguſt. Regijtrierung der 
Achtzehn jährigen. Die Militärabteilung 
am Liſſaer Magiſtrat gibt bekannt, daß in der 
Zeit vom 1. bis 30. September d. J. die Regt- 
ſtrierung, d. h. die Eintragung in die Stamm⸗ 
rolle, für alle im Jahre 1912 geborenen männ⸗ 
lichen Einwohner polniſcher Staatsangehörigkeit 
von Liſſa vorgenommen wird. Die Meldungen 
haben während den Amtsſtunden von 9—12 Uhr 
vormittags im Meldebüro (Zimmer Nr. 5) zu 
erfolgen. Die Anmeldung iſt perſönlich vorzu⸗ 
nehmen, damit die Beſcheinigung über die er⸗ 
folgte Eintragung entgegengenommen werden 
kann. Vorzulegen ſind von den Meldepflichtigen 
8 darunter die Geburtsurkunde. 
Meldepflichtige, die aus unentſchuldbaren Grün⸗ 
den dieſer Aufforderung nicht Folge leiſten, wer⸗ 
den nach den beſtehenden Geſetzen ſtreng beſtraft. 

2. Inowroclaw, 22. Auguſt. Feſtnahme 
zweier Diebe. Anſerer rührigen Polizei iſt 
es bereits gelungen, die Diebe, die den von uns 
geſtern gemeldeten Diebſtahl bei dem Portier des 
Kino Stylowe ausführten, in der Perſon eines 
Leon Batkowſki und eines Izydor Panta zu er- 
mitteln und ſeſtzunehmen. Der größte Teil des 
geſtohlenen Geldes und ein Paar Stiefel konnten 
dem Beſtohlenen bereits wieder zugeſtellt wer⸗ 
den. Außerdem wurde ein Bogdan Wroöblewſki 
wegen verſchiedener Diebſtähle feſtgenommen. — 
Dem olizeikommiſſariat zuge⸗ 
führt wurden zwei Perſonen wegen Herum⸗ 
treibens, eine Witwe M. Z. wegen Abtreibung 
der Leibesfrucht, zwei weibliche Perſonen wegen 
Unzucht. — Der Herr Gerichtstaxator. 
Vor dem hieſigen Kreisgericht hatte ſich ein Tho⸗ 
mas Goralewſki aus Inowroclaw zu verantwor⸗ 
ten. Er hatte unter dem Titel „gerichtlicher 
Taxator“ in der Umgegend von Gniewkowo, wo 
er unbekannt war, verſchiedene Betrügereien aus⸗ 
uführen verſucht. Nun beſtritt er zwar kräftig 
85 — Schuld, konnte aber in einem Falle über⸗ 
führt werden und wurde zu zwei 
nis verurteilt. 


++... 


ia Markowicer Edel Ei 


Winterweizen 
Der Intensivweizen für Extensiywirtsehaft 


Ansprudislos 

Winterfest 

Diirrefest 
rtragssicher 

Preis: 50%, über Posener Höchstnotiz. 

Mindestgrundpreis#0.—ztje 100kg. 
Auf Wunsch gebeizt: Preiszuschlag 
3,50 zi je 100 kg. 


Saatzuchtwirtschuft Markowice 


p. Matroy Wikp. 


Lam-Molorireschsalz 


mit Bulldogg, 


wenig gebraucht, günſtig zu verkaufen. 
Station 


Gen.⸗Mühle Ryczuwol, pom. Oboruiki. J. Wraaſe, Wyſoka, Stelen 


Sommerſproſſen 


Am 21. Auguſt 1930 um 7.45 Uhr abends 
entſchlief in Gott nach e aber ſchwerem Leiden 


und Operation meine teure 


geb. Ziólek 
im Alter von 51 Jahren. 


In tiefem Schmerz 
die frauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet in Pniewy am Sonntag, dem 24. d. 
Mts., um 5 Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Müller 
Schulze 


Å. Das 
e Fabrikaten, 


aber 


kaufen Sie, wie es meine Frau jetzt macht, nachdem sie alle 


Fabrikate durchprobiert hat, 
nur 


das Braumalz Marke Heimbier 


der Industrie-Werke K. BLOCH, DANZIG, Steindamm 25a—30 

A Dann wird Ihnen Ihr Haustrunk ebenso vorzüglich munden. 

Fahrikla Pr: Poznan 3, Łazarz - Marcelego Moliego 2, bei Agater, 
I « Bydgoszez, Unji Lubelskiej 1a. 


zu vergeben. 
Agenten und Wiederverkäufer werden überall gesucht. 


abriklager für andere Städte noc 


namen 
i l 


„Donnerwetter! Ihr Hausbier schmeckt ja viel besser als 
+ unseres, liegt das an der Zubereitung? 
aube ich nicht, denn das Rezept steht auf allen 


+ dar ams haar Hanf’ 


rau, unjere geliebte Mutter 


Zofja Puk 


74 befeitigt 
unter Garantie 


„Axela- Créme“ 

47, Doſe: 2.50 zt 

J Dole: 4.50 z? 

dazu „Arela = Seife“ 

1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J.Gadebnseh, Nora 7 


Schüler finden 


ute 


m. Schroekh, 
. 8, Garth. II. 


AAA 
1—2 Schüler od. 


Schülerinnen 


Schularb. dur 


Zuſchriften mit Bild 


Auma 


Penſion 


lavier vorh., bei Fräul. 
Wilda, 


finden Aufnahme in evangl. 
Haufe. evil. Beaufſicht. der 
Oberprim. 
Zuſchrift. u. 1252 an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
m 


Junger Mann, 23 Jahre, 
fucht die Bekanntſch. eines 
netten Mädels zwecks ſpät. 


Heirat. 


poſtlagernd E. B. 1557 
Wolfen, Kreis Bitterfeld. 


Der Mörder wurde verhaftet und in völkerung ſtattfand, war u. a. auch der deutſche 


Generalkonſul Herr Dr. Lütgens aus Poſen 
zugegen. 

+ Tremeſſen, 21. Auguſt. 5 Jahre Bas 
haus wegen Brandſtiftung. er ſich 
bereits ſeit einem Jahre hinziehende Prozeß in 
Sachen der Inbrandſetzung der Wirtſchaftsgebäude 
des Landwirts Geffe in Byſtrzyca gelangte dieſer 
Tage endlich zum ange Auf der Anklagebank 
Ich der in Tremeſſen allgemein bekannte 24jährige 
Mieczyſſaw Jankowſki. Das Gericht fand den An- 
geklagten nach längerer Beratung ſchuldig und 
verurteilte ihn zu 5 Jahren Zuchthaus. Der Ver⸗ 
urteilte legte Berufung ein. 


7 Schmiegel, 21. Auguſt. Betrügern zum 
Opfer gefallen iſt dieſer Tage der Land⸗ 
wirt Róg aus Wonieść, Kreis Schmiegel. Zwei 
unbekannte Männer, denen der Brennſtoff für 
ihr Auto ausgegangen war, fuhren bei dem Land⸗ 
wirt vor und verlangten Benzin zur Weiterfahrt. 
Da R. nicht damit dienen konnte, baten ſie ihn, 
ihr Auto bei ihm unterſtellen zu dürfen, wobei 
der leichtgläubige R. ihnen 25 Zloty vorſchoß, 
mit denen ſie in kurzer Zeit den Betriebsſtoff zur 
Stelle ſchaffen wollten. Da fie in der angegebe- 
nen Zeit nicht zurückkehrten, merkte R. den Be⸗ 
trug. Die Polizei ſtellte feſt, daß das unter⸗ 
geſtellte Auto von einem Diebſtahl herrührte. 


+ Adelnau, 22. Auguſt. Verpachtung. In 
Grochowiſko werden am Sonntag, dem 24. d. 
Mts., nachmittags 3 Uhr die Gebäude und Län⸗ 
dereien der evangeliſchen Schule an Ort und 
Stelle meiſtbietend auf längere Jahre verpachtet. 
Die näheren Pachtbedingungen werden vor Be⸗ 
ginn der Verpachtung bekanntgegeben. — Eine 
freiwillige Feuerwehr wurde in Glas⸗ 
dorf ins Leben gerufen. Zum Präſes iſt der 
Ortsſchulze Johann Mucha, zum Vorſteher Land⸗ 
wirt Sylweſter Cempel gewählt worden. 

+ Pleſchen, 22. Auguſt. Feuer. Am Mitt: 
woch, dem 20. d. Mts., vormittags gegen 9 Uhr 
brannte in Sarnow bei dem Landwirt Tho⸗ 
mas Frenzel das Wohnhaus nieder. Der 


Wochen Gefäng⸗ Brand entſtand infolge eines ſchadhaften Shorn- 


ſteins. Der Schaden beträgt etwa 5000 Zloty. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe l. früh. Wienerſtr. 
in PoznanimZentrum, 
2. Haus v. Plac $ w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


1-2 Zimmer 


im Stadtzentr. I. EL, geeign. 
für Büro od. möbl., ſofort zu 
verm. Näh. u. 1248 an Ann. ⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Lehrling, 


mit polniſchen Sprachkennt⸗ 
niſſen, f. Manufakturwaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft gef. 


Gus $ Ret 


Gerfumiger Laden 


für jedes Geſchäft geeignet, an der Hauptſtraße Sien⸗ 
kiewicza 16, ſofort zu vermieten, Wohnung vorhanden. 


Wilheim Fechner. Smigie 
Standard-Winterweizen 
II. Ubjaat 


15% über Poſener Höchſtnotiz verkauft 


herrschaft Peyowo, pow. Sulu, 


Gejucht evangelische 
Kindergärtnerin sii. 


die Erfahrung in Körperpflege hat und eventl. auch 
Unterricht erteilen kann, zu drei Kindern v. 2, 4½ und 
6 Jahren. Polniſche Sprachkenntn. erw. Off. u. 1254 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 


ul. Sienkie⸗ 
9 wicza 16. 


8 billige Tage 


der Restbestände von 


Damen- Konfektion 


zu Spottpreisen 


M. Malinowski 


Damen-Konfektion-Fabrik. 
Poznan, Stary Rynek 57. 


Sport und Spiel. 
Am 31. Auguſt 

Beginn der Rennſaiſon in Lawico. 

Wie wir bereits mitgeteilt haben, beginnt die 
Herbſtſaiſon der Pferderennen mit Totaltjator am 

onntag, dem 31. Auguſt, und wird zehn Tage 
dauern. Die Beteiligung der Rennſtallbeſitzer 
wird bedeutend größer fein als in der Frühjahrs 
ſaiſon. 

Es werden täglich drei Flach⸗, zwei Hürden 
und zwei Hindernisrennen zum Austrag kommen 

Die meiſten Pferde ſind zu den Hindernisrennen 
gemeldet, doch auch die Flachrennen werden gui 
beſetzt ſein. 

Am erſten Tage, dem 31. Auguſt, wird das 
Bauernrennen ausgetragen. An dieſem Nennen 
können Pferde teilnehmen, die mindeſtens ein 
Jahr im Beſitz der Landwirte ſind. Pferde, die 
in dieſem Jahre das Bauernrennen gewonnen 
haben, ſind hiervon ausgeſchloſſen. 

Die Rennbahn in Lawica befindet ſich in gutem 
Zuſtande. Die Hinderniſſe werden umgearbeitet 
und manche davon erhöht. i 

Dank dem Entgegenkommen der Eijenbahn: 
direktion und der Direktion der Straßenbahn iſt 
die Verbindung mit Lawica ſehr bequem. 

Die Rennbedingungen und eine Aufitellung der 
an dem Rennen teilnehmenden Pferde werden 
noch vor Beginn der Saiſon zur Kenntnis ge⸗ 
bracht. 


BEI Bejtellungen E 


auj das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat September d. Is. 
werden von den Briefträgern vom 15.—25. Angujt. 
von allen Poſtanſtalten. unſeren Agenturen, 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen. Zwierzyniecka 6 
aber jederzeit entgegengenommen. 


Grigeren Eſſi gip vit 11° IN | 


Bolten 
hat preiswert abzugeben. 


Carl Ritter, Strzelno. 


Sui’ Fleiſchereigeſchäf! 


geführt. Jie 
ſämtliche Einrichtung, ſofort günſtig zu verkaufen. 
Deutſche Umgegend. Offerten u. 1256 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Junges mädchen Jagdhund 


ſucht Stellung als Anfäng. 
Aus führl. 


in Konditorei, mögl. q 

Nähe Poznan. Beh. poln. zu kaufen geſucht A 

Spr. Off. unt. 1234 an] Offerten mit Preis unten 
Ann.⸗Expedition Kosmos] 1253 an Annoncen⸗Expe⸗ 
Sp. z o. o., Poznan, ul.] dition Kosmos Sp. z o. o., 
Zwierzyniecka 6. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


EIN WERK VON 
WELTGESCHICHTLICHER 
BEDEUTUNG: 


Sidney B. Fay 


Professor an der Harvard University, Cambridge. U S A 


DER URSPRUNG 
DES WELTKRIEGES 


Aus dem Englischen übersetzt von E SCHÜLER 


edem Deutschen, dem die Ehre seines 
aterlandes am Herzen liegt, sollte es 
Pflicht sein, dieses Buch zu lesen! 
Es ist das erste Werk, welches objektiv 
nachweist, daß man vonder alleinigenSchuld 
eines Staates oder einer Diplomatie am 
Weltkrieg nicht sprehen kann. Das Ure 
teil über den Versailler Schuldspruch ist 
vernichtend, Fay bringi den Beweis, daß 
Deutschland sich bis zuletzt ernsthaft be- 
múht hat, den Frieden zu erhalten. ‘ 


2Bände.: Geheftet 35,20 zł. 
Ganzleinen im Schutzkarton 44,0) zt. 


VERLAG SCHERL, BERLIN 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Allein-Auslieferung fiir Polen 
CONCORDIA Sp. Akc. 


Abt. Groß-Sortiment. 
Soznafi, Zwierzyniecka 6. 


— 


